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Der Krieg in ſeiner wahren We
deutung für Htaat und Volk.
Vor einigen Tagen iſt vom Generallientenant v. Bogu

glawski eine Schriſt unter dem Titel: „Der Krieg in
ſeiner wahren Bedeutung für Staat und Volk“ erſchienen.
Nach der ganzen Abfaſſung derſelben durſte man billig be
zweifeln daß dieſe Erörternngen lediglich von dem militä-
riſchen Publikum beachtet werden würden, denn der General
polemiſirt recht viel gegen die Friedensmänner, die Sozial
demokraten und die Kreiſe der Jnduſtrie und des Handels,
welche in jeder Betrachtung der gegenſeitigen Streitkräfte
„Kriegstreiberei“ erblickten. Jn der That iſt denn auch
dieſe Schrift in außermilitäriſchen Blättern bereits Ver
anlaſſung zu nicht ganz unbegründeter Abwehr geweſen.
Es kommt aber hinzu, daß der General nicht bei Deutſch
land bleibt, von welchem er behauptet, daß die „Ver-
wechſelung des kriegeriſchen Geiſtes mit dem chauviniſtiſchen

nahezu bei einem großen Theile des Volkes und der Preſſe

vollendet ſei. Er zieht auch Jtalien inſeine Bemängelungen ein, und dies iſt
hauptſächlich die Urſache, weshalb hier von
ſeiner Schrift Notiz genommen wird. Der
Gen ral ſtellt nämlich folgende merkwürdige Be-
hanptung auf: „Während in Deutſchland und Frank-
reich gewaltige Triebfedern für den Krieg thätig ſind und
das Bolk in Bewegung und Gährung halten, wird durch
die Erreichung des politiſchen Zieles in Deutſchland und
Jtalien die Erſchlaffung des kriegeriſchen Geiſtes
und die Ertödtung des Gedankens der That be-
günſtigt.“ Die Grenze zwiſchen Chauvinismus und
kriegeriſchem Geiſte iſt eine ſchwer feſtſtellbare, der General
hat ſie auch nicht feſtgeſtellt, mithin kranken ſeine Aus-
führungen bereits an der logiſchen Unklarheit der grund-
legenden Begriffe. Ueber die Ab- und Zunahme des
kriegeriſchen Geiſtes iſt im überhaupt ſchwierig,
ein r Urtheil zu fällen. War der
Frankreich 1870, kriegerifch oder chanviniſtiſch? Hat, ſei
er ſo oder ſo geweſen, dies der Kriegsführung irgendwelche
Vortheile gebracht? Umgekehrt-darf man wohl ſagen, der
Geiſt war in Deutſchland weder kriegeriſch noch chauviniſtiſch
und er wird es nur in ſeltenen Fällen dort ſein können.
Schon wegen der „Preſſion“ des Chaupinismus auf die
Regierung iſt derſelbe ein großes Uebel; eine weiſe Regie-
rung wird daher den Chauvinismus nicht begünſtigen
können, ſondern ſie wird ſich mit der Pflege des mili-
täriſchen Geiſtes begnügen, weil dieſer durch die Disziplin
den Regulator erhält.
Trotzdem känn man in dem Kriegervereinsweſen z. B.
in Deutſchland wohl keinen Beweis für die von Boguſlawski
aufgeſtellte Behauptung finden. Was aber dem General
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Stoff für ſeine Behauptung über Jtalien geboten hat,
wenn es nicht die zufällige Abhaltung des Kongreſſes der
„Friedensmänner“ in Rom war, iſt unverſtändlich. Italien
hat ſeit ſeiner erzielten Einheit, ſeit der Erreichung ſeines
politiſchen Jdeals eine ſo kraftvolle Politik verfolgt, wie
nie zuvor; dieſe Politik iſt in ſang militäriſchen Thaten
zum Ausdruck gelangt und unſer Verbündeter hätte eher
eine Anerkennung als Tadel verdient. Wir können denn
auch verſichern, daß wennſchon die Anſichten des Generals
über Deutſchland da nicht getheilt werden, wo man darüber
gewiſſe Klarheit haben muß, die Behauptung über Jtalien,
für welche kein Anhalt vorliegt, mißbilligt wird. Ueber
a ſind gewiſſe Rückſichten zu beobachten nothwendig,
obald ein Militärſchriftſteller, von dem man wegen ſeiner

äußeren Stellung meinen könnte, er gebe die leitenden
Anſichten wieder, das politiſche Gebiet betritt. Selbſt
redend fallen alle Konſequenzen, welche aus den Dar-legungen in Bezug auf er Verbündeten gezogen
werden können, einfach damit zuſammen, daß die Schrift
eine Privatarbeit iſt.

Politiſche und vermiſchte Nachrichten.
Der Kaiſer erledigte während des kurzen Aufent

haltes in Digermulen Regierungsgeſchäfte und fertigte den
nach Deutſchland beſtimmten Kourier ab, worauf die Reiſe
nach Hardanger und Oſt-Stavanger fortgeſetzt wurde.

Die kaiſerlichen Prinzen reiſen nächſten Montag in
Begleitung der Prinzeſſin Amalie von Schleswig-Holſtein
Sonderburg-Anuguſtenburg nach Wilhelmshöhe. Die
Kaiſerin empfing geſtern Mittag die Kommandeure des
1. Garde- Regiments zu Fuß Oberſt und Flügeladjntant
v. Natzmer, und des LeibGarde HuſarenRegiments, Oberſt
lientenant v. Moßner, welche ihre Glückwünſche zum Ge-
burtstage des Prinzen Eitel- Friedrich perſönlich abſtatteten.
Nachmittags um 4 Uhr unternahm die Kaiſerliche Familie
mit mehreren geladenen Gäſten von der Matroſenſtation
aus eine Dampferfahrt an Bord der „Alexandria“ auf der
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u bleiben, feſthalte und daß alle Verſuche, die RäumungsPove in Anregung zu bringen, erfolglos ſein dürften.
Die Kommiſſion für die zweile Leſung des bürger

lichen Geſetzbuches hat ſich, nachdem ſie in ihren Beratb
ungen die Vorſchriften über die Bürgſchaft (98 668-680)
erledigt hat, bis zum 10. Oktober vertagt. Die Vorkom
miſſion wird dagegen ſchon am 5. September wieder zu
ſammentreten.

Zwiſchen der deutſchen und egyptiſchen a wird
einer Mittheilung der „Köln. Ztg. aus Kairo zufolge der Ab
ſchluß der Handelsverträge vorausſichtlich Mitte Juli erfolger.
Gegenwärtig erwägt man die näheren Feſtſetzungen über die
Einführung von Schußwaffen deutſchen Fabrikats.

Die Kommiſſion für die Unterſuchung der Hochwafſer
verhältniſſe hat ſich am 4. d. M. unter dem Vorſitz des Landes
directors v. Levetzow konſtituirt. Jn den engeren Ausſchuß
wurden gewählt der Director der W im Miniſteriurder öffentlichen Arbeiten Geheimrath Schulz, OberBaudirecto
Wiebe, Ober-Regierungsrath Sterneberg, Ober-Regierungsraty
Kuniſch und Freiherr von Huene.

Die Rücktehr Oskar Borcherts aus Oſtafrika erfolge
der „Rhein. Weſtf. Ztg. zufolge aus t
Er mußte auf ärztlichen Rath die r von ihm gelanten und theilweiſe ſchon ins Werk geſeßten Expedition in das

nnere einem ſeiner Offiziere überlaſſen dem er genaue An-
weiſungen hinterlaſſen hat.

Jn der am 7. d. M. unter dem Vorſitz des Vicepräſidenten
des Slaatsminiſteriums, Staatsminiſter Dr. von BVötticher ab
gehaltenen Plenarſizung des Bundesraths wurden
als nen eingegangene Vorlagen der Entwurf von Vorſchriften

über die Prüfung der Nohrungsmittel-Chemiker, ſowie der
Entwurf eines Geletzes für ElſaßLothringen über die Erhöhung
der Weinſteuer für Roſinenwein den zuſtändigen Ausſchüſſen
überwieſen. Einer Anregung der Königlich bayeriſchen Rer
gierung entſprechend, würde de die Durchſuhr von
lebendem Rindvieh aus Oeſterreiſhlüngarn unter Vorbehalr
der Anwendung der in dem Viehſenchen-Uebereinkommen ent-
haltenen: Kontrölbeſtimmungen und unter der Bedingung zi
geſtatten, daß die Sendungen nur auf Eiſenbahnen und vhne
ünnöthigen Aufenthalt durch das deutſche Gebiet geleitet werden
Ueber die Beſetzung mehrerer erledigter Mitgliedsſtellen bei
den Disziplinarkammern wurde Beſchluß gefaßt. Dem Ent-
wurf eines Geſetzes über das Answanderungsweſen wurde nach
den Anträgen der zuſtändigen Ausſchüſſe die Zuſtimmung er-
ein ferner eine Abänderung der Vorſchriften über dieegiſtrirung und Bezeichnung der Kauffahrteiſchiffe dahn
ſeſtgeſetzt, daß die Höhe der ſür die Anbringung desHavel bis zur Pfaueninſel, wo ein kurzer Aufenthalt ge Nalens des Sie verwendenden Buchſtaben min-

nommen wurde. deſtens zehn Centimeter betragen ſoll. Nach den AnträgeDer Bundesrath. hat ſich geltern, wie voraus

Wie den Berl. Pol. Nachr. aus Paris berichtet
wird, hatte man die kürzliche Verleihung der Pairswürde
an den engliſchen Vertreter in Egypten, Sir Evelyn
Baring, als den Vorläufer einer anderen Verwendung
deſſelben aufgefaßt und ſich aus dieſem Grunde über dieſe
Verleihung gefreut. Nun ſieht man ſich in doppelter Weiſe
enttäuſcht, denn nicht nur iſt von einer Abberufung Sir
Evelyn Barings nicht die Rede, ſondern bedeutete die ihm
utheil gewordene Auszeichnung vielmehr die Anerkennungne Verdienſte um England in Egypten. Man iſt, ſo

ſchreibt unſer Korreſpondent, von dieſer Wahrnehmung ſehr
wenig erbaut, denn man wird durch dieſelbe nur in der An
nahme beſtärkt, daß England an dem Gedanken, in Egypten

er einige Crgänzungenwie die eimmungen ü uderungFr er die Tara,mehrerer für die Verzollung maßgebenden Taraſätze ſekgeſke
4die Abfertigungsbefugniß einzelner Zollſtellen erweitert, die E

richtung von gemiſchten Privattrauſitlagern ohne amtlichen Mit
verſchlüß für Getreide in der Stadt Worms geſtattet, und eine
Reihe von Eingaben aus dem Bereich des Zoll. und Steuera
weſens erledigt. Zu Gunſten eines gemeinnützigen Bauunter-
nehmens wurde die Ausgabe von auf den Namen lautenden
Aktien zu einem geringeren Vetrage, als 1000 Mk. geſtatter-
Die Befreiung der mit Penſionsberechtigung angeſtellten Be
amten des Kur und Neumärkiſchen Ritterſchaftlichen KreditJu
ſtituts ſowie der oſtpreußiſchen Landſchaft von der Verſiche-
rungspflicht nach dem Geſetz über die Jnuvaliditäts- und Alters-
verſicherung wurde genebmigt Den Entwürſen von Beſtim-
mungen über die Erhebung der Ernteſtatiſtik, über die Ermitte
lung der landwirthſchaftlichen Bodenbenutzung und über die
Viehzählung wurde die Zuſtimmung ertheilt. Bezüglich deu
Allgemeinen Rechnung über den Landeshausholt von Elſaß

Die Mansfelder Heen.
Die beiden Mangfelder Seen, der Salzige und der

Süße, erſchienen ſchon ſeit alten Zeiten höchſt merkwürdig,
weil ſie die einzigen größeren Waſſerbecken des mittleren
Deutſchlands ſind und daher einen eigenartigen Reiz in die
Hügellandſchaft öſtlich von Eisleben bringen. Nicht mit
Unrecht hat man ſie die „blauen Augen Nordthüringens“
genannt. Jn der Gegenwart erregen die genannten Ge-
wäſſer, namentlich der Salzige See, in bergmänniſchen
Kreiſen dadurch Aufſehen, in nächſtbetheiligten Kreiſen
ſogar große Befürchtungen, weil die Zunahme der Schacht-
gewäſſer in den Mansfelder Erzbergwerken mit immer
wachſender Wahrſcheinlichkeit dem Eindringen von See-
waſſer durch einen Gypsſchlottenzug zugeſchrieben wird.
Es wird darum für unſere Leſer nicht unintereſſant ſein,
wenn wir über die Verhältniſſe der Seen Näheres mit-
theilen. Heute ſollen die Zuſtände, welche vor Beginn der
Waſſerdurchbrüche im Schafbreiter Reviere vorhanden
waren, erörtert werden. Jn der nächſten Nummer erfolgen
dann Mittheilungen über die neueſten Vorgänge in und an
den Seen.

Die beiden Mansfelder Seen liegen unter 51 29 bis
30 n. Br. und 290 18--26 öſtl. Länge (uach Ferro).
Sie ſind in ihrer Größe ſehr verſchieden, denn der Salzige
See, einſchließlich des buchtartig mit ihm zuſammenhängen-
den Binder Sees bei Rollsdorf, umfaßt 8,75 qkm (3592
Morgen), der Süße See nur 2,62 qkm (1122 Morgen).
Die älteren Angaben über Größe und Salzgehalt ſind ſehr
ungenau und widerſprechend, doch erſcheint es ſicher, daß
beide Gewäſſer ehemals größer als heute geweſen ſind und
daß der Süße See wahrſcheinlich bis nach Eisleben hin,
der Salzige einerſeits bis Erdeborn, andererſeits bis eine
Stunde von der Saale ſich erſtreckt haben wird. Noch bis
in dieſes Jahrhundert fanden ſich Ueberbleibſel der früheren
großen Waſſerfläche in zahlreichen Nebenſeen und Teichen,
namentlich bei Langenbogen und Tentſchenthal. Zwiſchen
dem Salzigen und Süßen See bei Aſeleben lag der an
Jehuliche Vogelſee, den früher der Waſſerjagd wegen die
Halloren aus Halle zu pachten pflegten. Alle dieſe Ge
wäſſer ſind in Acker- und Wieſenland verwandelt worden.

Der ſüdlichere See, der Salzige, iſt 1 Stunden
lang und im Mittel Stunde breit. Seine Geſtalt iſt
tin gegen Weſten zugeſpitztes Eirnnd, von dem aus eine

wiiefe Bucht, der erwähnte Binder See, nach Norden und
Nordweſten in das Land eingreift. Beide Theile ſind von
einander durch eine ziemlich hochgelegene Halbinſel geſchie-
den, welche an ihrem Ende in eine Landzunge ausläuft,
die ſogenannte Teufelsbrücke. Die Sage läßt dieſelbe durch
einen Vertrag zwiſchen einem alten Grafen von Mangsfeld
und dem Höllenfürſten entſtehen. Auch von einer im See
verſunkenen großen Stadt weiß der Volksmund zu berichten.
Jn den Binder See mündet der Abfluß des etwa 5 Meter
höher liegenden Süßen Sees und läuft auch von ihm die
Salzke ab, welche den Ueberſchuß des Seewaſſers in die
Saale abführt.“) Der Hauptzufluß des Salzigen Sees
iſt die zwiſchen Ober- und Niederröblingen mündende
Weida, welche aus dem Querfurter Kreiſe kommt und
eigentlich ihren nicht unanſehnlichen Waſſervorrath ſie
führt ſelbſt in der jetzigen regenarmen t täglich 31000
Kbm. dem See zu ihrem Zufluß Querne verdankt.
Außerdem kommen von Erdeborn her der Stollenbach, von
S aus der Zellbach und einige kleine Gräben bei

ansleben und Amsdorf in den Salzigen See, die aber
nur bei ſtarkem Regen und zur Zeit der Schneeſchmelze
einige Bedeutung haben.

Die Tiefe des Sees wurde faſt anf ſeiner ganzen
Länge von Oſt nach Weſt in der tiefſten Rinne mit 8
Meter ermittelt, der Binder See zeigt ſogar eine Einſenkung
von 11 Meter. Mehrere trichterartige tiefere Stellen ſind
im Salzigen See zu finden. Als die bedeutendſten er
ſcheinen die „Teufe“ weſtlich vom Bade Oberröblingen,
die 1887 18 Meter maß, ſowie das „Hellerloch“, mitten
im See nördlich von Unterröblingen, das zu derſelben
Zeit 17,25 Meter betrug. Gerade dieſe Punkte
des Seebodens erſcheinen jetzt ſehr wichtigfür die Annahme einer Verbißbung des Sees
mit den Mansfelder Schächten, da ſie ſich ſehr
bedeutend verändert haben.

Der Süße See erſtreckt ſich etwa eine Stunde in die
Länge und eine Viertelſtunde in die Breite. Er beſitzt
einige kleine, meiſt ſtark verſchlämmte Buchten, iſt viel
flacher, als das größere Nachbargewäſſer und zeigt nur
eine Stelle, die 7,8 Meter erreicht. Er nimmt die böſe
Sieben, im Mittelalter Willer- oder Wildbach genannt, auf,
die oberhalb Eisleben entſteht und bald ein brauſender

waſſerreicher Fluß wird, bald faſt ganz verſiegt. Dey
Topfſteinbach, aus dem Walde jenſeits von Helfta kommend,
und der Froſchmühlenſtollen, von der Mansfelder Gewerk
ſchaft angelegt, haben jetzt wenig Bedeutung für die Waſſer
zufuhr. Seit langer Zeit hatte man berechnet, daß d
beiden Seen größere Flüſſigkeitsmengen abgaben, als ſie
durch Oberflächen Zufluß empfingen. Daraus ſchloß man
auf ſtarke unterſeeiſche Quellen, welche jedenfalls ſalziges
Waſſer zuführten. Wahrſcheinlich iſt der Süße See ehemals
ganz oder faſt ganz ſalzfrei geweſen, ſonſt ließe ſich die
Entſtehung ſeines Namens nicht erklären. Heute führt er
0,31 Salz während der Salzige nur 0,15 enthält
Mittelalterliche Schriftſteller vergleichen den letzgenannten
See an Salzgehalt mit der Oſtſee, was wenn ihre An-
gaben nicht etwa übertrieben waren auf ſtarke Abnahme
ſchließen läßt. Von dem Abfluß des Süßen Sees war
ſchon die Rede. Er geſchieht durch den in einem flachen
nördlich gerichteten Bogen fließenden Mühlbach. m
kann der Ueberſchuß an Waſſer durch einen Graben m
Schleuße bei Seeburg abgelaſſen werden.

Was die Ufer der Seen betrifft, ſo waren ſie jeden
falls in früherer Zeit, als Wald die Höhen deckte, viel an
muthiger, als jetzt. Der Süße See iſt im Weſten und
Süden von Wieſen und Aeckern eingefaßt und in ſener
Nähe liegen die Dörfer Wormsleben, Lüttchendorf und
Aſeleben. Am Oſtende befindet ſich der urälte Ort See
burg mit dem ſtattlichen Schloſſe gleichen Namens, das einem
drin der Mansfelder Grafen den Namen gab. Das
Lordufer, jetzt ganz einſam, war im Miettelalter von

drei jetzt verſchwundenen Dörfern beſetzt. Hier hebt
die ausſichtsreiche Himmelshöhe aus den ſteil abſtürzend
mit Schluchten durchbrochenen Uferhügeln hervor. Der
Salzige See wird durch eine Hügelkeite von dem Süßen
getrennt. Der Wachthügel bietet eine ſchöne Ueberſicht des
ganzen Seengebietes dar. Auch bei dem größeren Waſſer
becken iſt der Nordrand bergig und ohne Ortſchaften. Nur
Rollsdorf liegt am Binder See am Fnuße anſehnlicher HöhenAm weſtlichen und nördlichen Seegeſtade wird ſeit lerd

anſehnlicher Weinbau getrieben er Süd und Otrai
eigt hochentwickelte Landwirthſchaft, ſowie Gewinnüng nud
erwerthung der Braunkohle. Die Dörfer Erdeborn, Ober-

Gegenwäriig liegt das Flußhett ſeit längerer geit irxocken

und Niederröblingen, Amsdorf und WanslSin umkränzen

näher oder ferner den See. S. eDie klaren Gewäſſer. welche gamentlich der Salzige
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Loibringen für 1887/88 wurde die Entlaſtung und bezüglich der
in der Haushalts Ueberſicht der Landesverwaltung von Elſaß-
Lothringen für 1890/91 nachgewieſenen Etatsüberſchreitungen
die Genehmigung ertheilt. Schließlich beſchloß die Verſamm-
lung. dem Antrage des Ausſchuſſes für die n entſprechend, der von dem Reichstag bei der Berathung des Reichs
aushaltsEtats für 1892/93 gefaßten Reſolution, betreffend die
jewilligung von Diäten und Reiſekoſten aus Reichsmitteln an

die Mitglieder des Reichstags keine Folge zu geben.
Keine Diäten für die Reichstagsabgeordueten ruft die

„Freiſ. Ztg.“ klagend aus und kündigt gleichzeitig drohend für
nächſte Seſſion mangelhaſten Präſenzſtand des l an.
Der Bundesrath hat nämlich, wie vorauszuſehen war, beſchloſſen,
P Reſolution des Reichstags, betreffend die von

iäten und Reiſekoſten aus Reichsmitteln an die Mitglieder des
NReichstags, keine Folge zu geben.

Aus Peter Prinz Leopold von Bayern bat
ſich laut „M. N. N.“ mit folgendem Korps-Befehl von
den Truppen des bayeriſchen erſten Armeekorps verabſchiedet:
„Von Sr. Majeſtät dem deutſchen Kaiſer zur Stellung als Ge
neral-Jnſpekteur der vierten a berufen, übergebe ich auf Befehl Sr. K. Hoh. des Prinzregenten das Kom
augndo des erſten Armeekorps an den nunmehrigen komman-
direnden General der Jnfanterie Prinz Arnulf von Bayern
Kal. Hoheit. Ich fühle mich verpflichtet, bei dieſem Anlaſſe den
Herren Generalen und Offizieren meinen Dank, den Unteroffi
zieren und Mannſchaften meine Anerkennung auszuſprechen für
den bewieſenen unermüdlichen Dienſteifer und das ſtete Streben
nach zeitgemäßer Vervollkommnung während meiner Kommando-
ſöhrung. Es war mein Stolz und meine Frende, an der Spitze
des altbewährten Armeekorps zu ſtehen. Jch erwarte von den
Königlichen Regimentern, daß ſie auch fernerhin alle militär-
iſchen Tugenden auf das Sorgfältigſte pflegen und freue mich,
auch in meiner neuen Dienſtſtellung im innigſten Kontakte mit
dem Armeekorps zu verbleiben.

Die Einziehung der von ehemaligen Seminariſten
auf Grund der Aufnahmereverſe zu leiſtenden Rück
zahlungen iſt den königlichen Regierungen übertragen
werden. Hierbei ſoll es nach einer an ſämmtliche Provinzialſchultkollegien gerichteten Verfügung des Klltusminſters

auch in Zukunft ſein Bewenden behalten, falls der ehe
malige Seminariſt zu einer Anſtellung oder Beſchäftigung
im Schuldienſte gelangt iſt, insbeſondere alſo bei vorzeitigem
Ausſcheiden aus dem Schuldienſte oder falls er der be
treffenden Regierung auf Grund der beſtandenen Prüfung
zur Anſtellung überwieſen iſt. Jn allen anderen Fällen,
namentlich wenn die Rückzahlung infolge einer aus diszi-
plinaren Gründen erfolgten Verweiſung von dem Seminar
beanſprucht wird, haben künftig die königlichen Provinzial
ſchulkollegien die Rückzahlung zur Seminarkaſſe zu betreiben,
ſowie die damit im Zuſammenhange ſtehenden Beſchlüſſe
wegen Anuſtrengung der Klage, Bewilligung von Theil-
zahlungen u. ſ. w. zu faſſen.

Aus Anlaß eines Spezialfalles hat der Kultus
miniſter die Verfügung getroffen, daß für den Fall der
Verſetzung eines Lehrers demſelben der Termin für
den Stellenwechſel möglichſt frühzeitig bekannt gegeben
werden ſolle.

Das Anſiedelungswerk in Weſtprenßen und Pofen ſoll
der „Schleſ. Ztg.“ zufolge in dieſem Jahre eine möglichſt ge-
ſteigerte Förderung erfahren. Zur Beſiedelung ſind für dieſes
Jahr ſieben Güter beſtellt. An Nachfrage durch Anſiedelungs
Iuſtige iſt nach wie vor kein Maungel. Für nächſtes Frühjahr,
wenn nicht ſchon früher, erwartet man ſtärkeren Zufluß von
Anſiedlern aus Baden. Es würde dies die Folge der Jufor
mationsreiſe der von der badiſchen Regierung in die Anſiedler
bezirke nach Poſen entſandten Kommiſſion ſein, die ſich über die
Anſiedlerverhältniſſe recht anerkennend ausgeſprochen haben
ſoll. Der von der Staatsregierung bewilligte Jahresetat der
Anſiedelungs- Kommiſſion belief ſich bislaug auf acht Millionen
Mark Es liegt nun in der Abſicht der leitenden Verwaltung,
eine Erhöhung des Etats auf etwa zehn Millionen zu bean-
tragen. Dieſer Umſtand ſpricht ebenfalls für die Abſicht, das
Anſiedelungswerk in geſteigertem Maße fortzuſetzen.

Umſchan in den Tagesblättern.
Die „Hamb. Nachr.“ bringen beute wieder eine ganze

Reihe von Mittheilungen. Zunächſt theilten ſie die beiden, von
uns geſtern mitgetheilten Capriviſchen Erlaſſe im „Reichsanzeiger“
mit und bemerken dazu: „Wir bezweifeln, daß die nach Wien
ergangenen Mittheilungen hiermit erſchöpft ſind. h

Unter der Ueberſchrift Fürſt Bismarck wenden ſich die
z amb. Nachr. zunächſt wieder gegen die „Nordd. Allg. Ztg.“
Wenn die Miniſter mit einem ſolchen Nimbus der Unfehlbar-
keit umgeben werden, wozu ſind dann Verfaſſung, Preßfreiheit c.
vorhanden Man habe noch nie ein ſtärkeres ruere in servitium
beobachten können als hier, wo vorgeſchritten liberale Blätter
aus Haß gegen den Fürſten Bismarck mit wahrem Fanatismus
für die miniſterielle Jnfallibilität eintreten und jeden Zweifel
zn ihr mit Landesverrath zu identifiziren ſuchen. Verliere
etwa Jemand ſein ſtaatsbürgerliches Recht der freien Meinungs

in Wort und Schrift dadurch, daß er früher Miniſter
geweſen

,„;Z,Z

See zeigt, laden zum erquickenden Bade ein. Daher ſind Ein
richtungen für dieſen Zweck bei Oberröblingen, Wansleben
und Rollsdorf getroffen worden. An Fiſchen iſt, obgleich der
frühere Reichthum nicht mehr vorhanden iſt, doch noch eine
anſehnliche Menge zu finden. Hechte, Barſche, Schleien,
Weißfiſche, auch Karpfen und Aale werden gefangen. Die
Vogelwelt, namentlich die Waſſer- und Sumpfvögel, be
nutzen auf ihren Zügen von Norden nach Süden die Seen
als Ruheplätze. Am häufigſten iſt das weißgeſtirute Waſſer-
huhn, im Mansfeld'ſchen Horbel genannt. Außerdem kom
men alle in Mitteleuropa einheimiſchen Taucher, Steiß-
füße, Gänſe, Enten, Möven, Seeſchwalben, Strand und
Waſſerläufer, Säbelſchnäbler, Reiher, Rohrdommel,
Schnepfen, Kiebitze, Störche c. vor. Merkwürdige Jn
ſekten, welche der Salzgehalt des Waſſers anzieht, ſowie
allerlei Salz und Strandpflanzen ſind ſchon vielfach von
Gelehrten aufgeſucht und beſchrieben worden.

Mit Freude und Stolz blickte bis vor kurzer Zeit
eder Mansfelder auf die ſchönen blauen Seen und ſtimmte
m das Lied zu Ehren ſeiner Heimath ein:

„Blinkend aus der Au'“
Strahlt der Seen Fluth,
Wiederſpiegelnd hold des Abends Gluth.Dieſes hie Land iſt mein Heimathsland,

Jſt mein Mansfeld rings mit Ruhm benannt.“
Heute iſt's anders. Ein großer Theil der Bevölkerung,

die Berg und Hüttenleute der Erzreviere, können nur mit
bangen Sorgen die Waſſerflächen ſchauen. Wie das ge
kommen iſt, das ſoll unſere nächſte Mittheilung zeigen.
Dieſelbe wird die wahrſcheinliche Entſtehung der Seen, ihre
geologiſchen Verhältniſſe und die ſeit einiger Zeit zu Tage
getretenen bedrohlichen Veränderungen beſprechen.

S der Mittheilung der „Nordd. Allg. Ztg.“, daß die he
kannte e an dem Ja re De aufgehoben worden ſei, be
merken die Hamburger Nachrichten“:Fürſt Bismarck würde jeden Kanzler. der dieſe Ordre nicht
wieder herſtellte, des Mangels an binreichender eigener Ueber
zeugungstreue anklagen. Fürſt Bismarck glaubt auch gar nicht,daß Graf Cabprivi ſe aufgeboben bat, und wenn doch. ſo räth
er, ſie ſchleunigſt wiederberzuſtellen. Wenn jeder Unterchef
Hilfsarbeiter nach eigenem Velieben anzunehmen berechtigt iſt,
ſo entſteht ein ſolches Sammelſurium von Rätben aus
berufenen Hilfsarbeitern daß ſchließlich der Kanzler in
die Lage geräth, die Politik, für die er allein ver-
antwortlich iſt, mit Räthen zu betreiben, die ihrer eigenen Ueber-

eugung Gewalt anthun müſſen, wenn ſie Anordnungen desKalers auszuführen haben, ſie alſo lax ausführen. Und wenn
Beamte ſich ihrer Aufgabe nicht gewachſen erweiſen, wie zum
Beiſpiel bei Abſchluß der Handelsverträge vorgekommen ſein
mag, ſo fällt die Verantwortlichkeit für die Anſtellung dieſer
unfähigen Beamten immer dem Reichskanzler zu.

In einer letzten Notiz wenden ſich die Hamb. Nachr. gegen
eine Aeußerung der Köln. Ztg., daß Fürlt Bismarck bei ſeiner
Kritik von Regierungsmaßregeln die Ebrenpflicht des Amts-
geheimniſſes außer Acht gelaſſen habe-

Wir erwarten, daß das rheiniſche Blatt nähere Angaben
darüber macht, wodurch der frühere Kanzler das Amtsgeheimniß
verletzt hat Wir glauben, daß Fürſt Bismarck nichts beſprochen
hat, was nicht publici juris und die Wiederholung der Ueber
55 war, die er ſchon im Dienſt als Kauzler amtlich ver
treten hat.

u den Zeitungsſtimmen über die Ver-
öffentlichungenim Reichsanuzeigerſetzen wir dernur die der Preußiſchen Jahrbücher in denen Profeſſor
Delbrück ſchreibt geh„Schmerzlich und bedauerlich bleibt darum für die Empfindung
des Patrioten der Anblick des grollenden und ſcheltenden Patri-
archen. Hätte ſich das nicht vermeiden laſſen? Hätte die
Regierung und hätte der Kaiſer perſönlich trotz Allem
und Allem, was ſie Veranlaſſung hatten, dem Altkanzler
übel zu nehmen, nicht dennoch immer wieder die Form eines
freundlichen äußeren Verkehrs bewahren und aufnehmen
ſollen? Es wird doch ein dunkler Punkt in der deutſchen
Geſchichte ſein, daß die Fürſten des Reiches den Schöpfer
unſerer Größe am Abend ſeines Lebens gemieden haben,
während das Volk ihm zujubelte. Die Antwort, welche die
Regierung auf die Anklagen des Fürſten Bismarck in der
Nordd. Allg. Ztg. hat ergehen laſſen, war ja würdig gehalten
und wohl unvermeidlich. Aber die öffentliche Meinung iſt auf
dem Punkte „Bismarck“ ſehr empfindlich; die leiſeſte Wendung,
welche über die ſtrenge Abwehr hinaus zur Offenſive gegen
ihn ſchreitet, wird mit äußerſtem Unwillen aufgenommen.
Schon die Veröffentlichung jener Ordre vom Jahre 1883 war
zu viel; ſchon die Wendung, nach Zurückweiſung ſeiner Anklage
iſt das patriotiſch?“ war zu ſtark. enr
es wagen dürft, einem Bismarck nach ſeinem Patriotismus zu
fragen Was habt ihr denn geleiſtet für das Reich, die ihr
ihn wegen „Mißbrauchs“ des Rechtes der Kritik zurechtweiſt?

Zur Weltausſtellungsfrage, ergreift dieKreuzzt g. das Wort. Sie betont re alte Gegnerſchaft zu
dem Plane und will auch von einer deutſchnationalen Aus-
ſtellung nichts wiſſen, weil dem Gedanken ähnliche Gründe ent-

egenſtehen, die von einer Weltausſtellung abrathen. Die Sache
ei nun einmal verfahren, und die Ausſicht, ſie in die rechten
Wege zu leiten, ſehr gering:

„Wir tn das ganz offen, weil es uns richtiger vor
kommt, das Unternehmen in dem gegenwärtigen Stadium auf
ſich beruhen zu, laſſen, als ſich einem Mißlingen auszuſetzen,
das ſehr bedenkliche Folgen nach ſich ziehen könnte. Wenn die
verbündeten Regierungen ſich gegen den Plan erklärten, ſo iſt
er eben aufgegeben und keine ſpekulationsſüchtige „Mache“ wird
ihn wieder zum Leben erwecken. Was hilft es, der Welt mit
Leiſtungen imponiren zu wollen, denen man innerlich noch
nicht gewachſen iſt? Das wir das in der That noch nicht
ſind, pat ſchon der bisherige Verlauf der Angelegenheit deutlich
gezeigt.“

Politiſche Ruudſchan im Auslande-
Belgien. Von unterrichteter Seite wird die Meldung daß

der König von Jtalien dem belgiſchen Hoſe demnächſt einen
Beſuch abzuſtatten gedenke, für unbegründet erklärt.

Jtalien. Die von uns geſtern gemeldete Ernennung Gri-
maldis zum Schatz miniſter und an Stelle des kranken
Miniſters Elleng zum interimiſtiſchen Leiter der Finanzen be
deutet in poliliſcher Hinſicht eine Annäherung an die gemäßigten
Elemente und einen großen Gewinn in Anſehnung der Wahlen
im Süden. Die Blätter Zanardelli's äußern ihr Befremden
darüber: viele ſehen in der Ernennung die Vorboten einer Ver
ſtändigung Giolitti's mit Rudini und Nicotera. s

Dänemark. Der Kaiſer von Rußland ſowie die kaiſerliche
Familie treten am Sonntag Nachmiltag an Bord des „Polar-
ſtern“ die Rückreiſe nach Petersburg direkt an. Die Prin-
zeſſin von Woles reiſt Sonntag Nachmittag via Korſör nach
England zurück.

Griechenland. Die Regierung beſchloß, eine Reduktion des
Heeres und die Unterdrückung der Sinecuren eintreten zu laſſen
und glaubt dadurch 7 Millionen Erſparniſſe zu erzielen, ſerner
ſollen 11 Millionen neue Steuern aufgelegt werden und der
Zwangskurs allmählich eingeführt werden. Ruf dieſe Weiſe
glaubt man auf einen Ueberſchuß von 3 Millionen rechnen zu
können.

Die „Wjedomoſti“ melden erheblicheRußland.
Veränderungen in der Zuſammenſetzung des Mini
ſteriums. Der Verkehrsminiſter Witte wird zum
Präſidenten des Staatsraths, Geheimrath Plehwe zum
Miniſter des Jnnern und Abaſa zum Finanzminiſter er-
nannt werden. Dur nowo und Wyſchnegradski treten
in den Ruheſtand.

Nordamerika. Der Ausſchuß für Münzweſen, an
den die Silber-Freiprägungs-Bill verwieſen wurde
und an deſſen Spitze Hill, der Gegner Cleveland's ſteht,will den Verſuch machen, die Bill zur Paſſirung zu
bringen, damit der Präſident ſein Veto einlege und Eleve-
land in den Augen des Volkes geſchädigt werde.

Aus der Reichshauptſtadt.
Ein ſchweres Brandunglück, hervorgerufen

durch unvorſichtiges Umgehen mit einem Spirituskocher, wird
uns aus dem Oſten Berlins gemeldet. Jn dem dritten Stock-
werk des Hauſes Frankfurter Allee 73 wohnt der als Verkäufer
auf dem Viehhof angeſtellte Händler Eger. Seine Frau war Freitag
Morgen um 9 Uhr an einem Spirituskocher in der Küche be
ſchäftigt und beging die Unvorſichtigkeit, dieſen nachzufüllen,
ohne daß ſie die Jlamme vorher ausgelöſcht hatte. Die Folge
war, daß der Spiritus Feuer faßte und die Flaſche in der Hand
der Frau, Eger explodirte. Der brennende Jnbalt ergoß ſich
über die leichten Kleider der Frau und ſetzte ſie in Brand. Die
Flammen ſchlugen bald ſo hoch auf, daß ſie ſelbſt die Küchen
decke in Mitleidenſchaft zogen, und als Frau Eger aus der Küchelief, um in ihre ſtraßenwärts belegene Schlaſtammer zu flüchten,

bezeichnelen die Flammen an der Decke den Weg, welchen ſie
genommen hatte. Die Aufwärterin Frau Kurth ſprang der
brennenden Frau zu Hilfe und ſuchte durch Auflegen von
Teppichen und Betten die Flammen zu erſticken. Dieſes Mittel
half jedoch nicht, auch Betten und Teppiche geriethen in Brand,
ſo daß ſich auch Frau Kurth nicht unerhebliche Verletzungen an
Armen und Häuden zuzog. Frau Eger iſt durch das Feuer
entſetzlich zugerichtet worden; ſie iſt faſt am ganzen Körper ver
kohlt. Beide graue wurden auf Veranlaſſung des Dr. Fornet,
welcher die erſte Hilfe leiſtete in das ſtädtiſche Krankenhaus am
Friedrichshain überführt. Frau Eger liegt hier ſo ſchwer dar
nieder, daß man ſtündlich ihren Tod erwarten muß.

Aus Spandau berichtet der Anz. f. d. Hvld.“: Mit
eigener Lebensgefahr hat Mittwoch Abend um 6 Uhr ein
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(Schluß folgt.

Wer ſeid ihr denn, die ihr

Brücke und der Schleuſe in die Havel gefallen und wurde vom
Strom fortgetrieben. Zablreiche Perſonen waren Wigertengen
des Vorfalls; es zeigte von ihnen aber Niemand Luſt, Anſtalten
zur Rettung zu treffen. Da ſprang der Kanonier ohne Zögern
in den Fluß und brachte das Kind glücklich ans Ufer. Ein
gerade des Weges kommender Offizier belobte den Soldaten.

Der Wohlthat der Fexienkolonie werden indieſem Jahre 2823 Berliner Kinder theilhaftig. Morgen bereits
kehren 10 Knaben und 126 Mädchen nach Berlin zurück, welche
in Cammin. Elmen, Frankenhauſen, Harpbu und Köſen Sool-
väder ſeit 13. Juni genommen haben. Am Montag verläßt das
Gros der kleinen Sommerfriſchler Berlin 210 Knaben gehen
nach Louiſenhall und Waltersbad, 108 Mädchen nach Cammin,
Elmen, Harzburg, Köſen, um dort in der Soole zu baden.
250 Knaben und 141 Mädchen werden am Strande des Meeres
in Altenkamp und Dumgenewitz auf Rügen, Dievenow, Prerow.
Wuſtrow bezw. in Eldena und Zingſt ihre Ferien verleben. Auf
verſchiedenen Ortſchaften auf dem Lande vertheilen ſich 230
Knaben und 322 Mädchen. Nachdem der 6. Auguſt die Schaar
nach Berlin zurückgefübrt haben wird, werden noch 136 Mädchen
in Soor und 150 Wädchen in Seebäder geſchickt werden. Neben
dieſen 1683 „Vollfoloniſten“ werden 490 Knaben und 650
Mädchen in ſegne Halbkolonien Gelegenheit geboten, ſich
in geſunder, friſcher Luft zu erholen.

Aus Nah und Fern.
Von der Cholera. Athen. Die Regierung yalt

auf der Jnſel Delos für Herkünfte aus Syrien eine elf-
tägige Quarantäne angeordnet. Moskau. Oberſt
Wendrich inſpizirt zur Zeit die ſämmtlichen in Moskau
einmündenden Eiſenbahnlinien ſowie alle Bahnhöfe der
MoskauRjeſaner Eiſenbahn, um im des Auftretens
der Cholera ſofort die energiſchſten A ſperrungsmaßregeli
treffen zu können. Antwerpen. Die Hafenpolizei
traf die umfaſſendſten Maßregeln gegen die Einſchleppung
der Cholera.

München, 8. Juli.
„Neueſten Nachrichten“
mittag bei Bamberg ein
extrazug erlitt dadurch eine Ver
Verletzt iſt Niemand.

Bremen, 83. Juli. u der Schiedsgerichtsſache des
Dampfers „Eider“ hat der zum Obmann des Schieds-
gerichts beſtellte Director Haack-Berlin den Werth des Schiffes
im geborgenen Zuſtande auf 1038 300 feſtgeſtellt. Nach dem
vom Kapitän Heinecke, dem Führer der „Eider“, geſchloſſen
Bergungsvertrage beträgt der Bergelohn die Hälfte dieſer
Summe. Der „Norddentſche Lloyd' hat ſeine perſönliche
Haftpflicht abgelehnt und die betheiligten Bergungs-
geſellſchaften zur Befriedigung ihrer Anſprüche auf den Erlös
des Schiffes und der Fracht verwieſen.

rag. Die Przibramer Bergleute wollen für
ihre wegen des Schachtbrandes beſtraften Kameraden ein
Gnadengeſuch an den Kaiſer richten.

Paris. Die franzöſiſchen Induſtriellen verlangen
von ihrer Regierung eine bedeutende Erhöhung des
Staatszuſchuſſes für die Beſchickung der Chicagoer Welt
Ausſtellung.

Paris, 8. Juli. Die hieſige ruſſiſche Kolonie verehrte dem
Redakteur des „Petit Journal', Erneſt Judet (.Triſtan“),
für ſeine Vertheidigung des Barons von Mohrenheim ein
goldenes Schreibzeug. Eine von Drumont und dem Marquis
Morées einberufene autiſemitiſche Volksverſammlung
im Wintercircus führte arge Unruhen herbei. Die Sozialiſten
unter Führnng der Gemeinderäthe Guesde und Vaillant
ſprengten die Verſammlung Drumont wurde durch einen Stock-
ſchlag ins Geſicht verwundet.

London, 8. Juni. Die Glasarbeiter beſchloſſen.
alljährlich einen internationalen Congreß abzuhalten und
ein permanentes Secretariat zu errichten, welchem die be
treffenden Korporationen aller Länder regelmäßige Berichte
einzureichen hätten.

Pavia, 8. Juli. Heute Nacht wurde auf dem
Fenſter eines Salons im „Hotel zum Weißen Kreuze“
eine Bombe niedergelegt, welche platzte und die
Möbel beſchädigte. Perſonen ſind nicht verletzt worden.
Als Urheber ſind 2 Perſonen verhaſtet worden.

Verunglückte Luftfſchiſfer. Aus Boſton wird unker dem
4. d. M. telegraphirt Zur Feier des Unabhängigkeitstages fand
hier heute eine Ballonfahrt ſtatt, welche entſetzlich endete. Der
Ballon batte ſchon eine beträchtliche Höhe erreicht, als er dem
Ozean zuſegelte. Darauf verſuchte Mr. Rogers, der Leiter des
Ballons, die Klappbe g. öffnen. Dabei bekam jedoch das Sei
denzeng einen Riß. Das Gas entſtrömte, und der Ballon fuhrmit raſender Geſchwindigkeit zur Erde. Er ſtürzte ins Waſſer
und zerriß in tauſend Stücke. Rogers war ſofort eine Leiche
und ſank in die Tiefe. Sein Gehilfe, Fenton, wurde ſo ſchwer
verletzt, daß er ſtarb, ehe er in dem Schlepper, welcher ſich in
der Nähe des Schauplatzes der Kataſtrophe befand, nach Boſton
gebracht werden konnte. Der Reporter Goldſmith, welcher die
Fahrt gleichfalls mitgemacht hatte, iſt an einer Leuchtgasver
giftung erkrankt und befindet ſich jetzt im Hoſpital. Die übrigen
Luſtreiſenden wurden von dem Schlepper gerettet.

Einem Privattelegramm der
ufolge entgleiſte geſtern Nach-
angirzug. Ein Berliner Ferien-ſpäkung von einer Gtunde.

Der Knabeumord in Xanten vor dem
Schwurgericht.

V

Am dritten Verhandlungstage wurde per einmal der Ar
beiter Mölders vernommen, der ſich als ſehr kurzſichtig bekennt.
Jm weiteren Verlauf wird der Kaufmann Küppers, der Beſitzer
der Scheune, in welcher die Leiche aufgefunden worden iſt, als
Zeuge vorgeführt. Präſ.: Sie haben mit Mölders über denMord geſprochen Zeuge: Ja wohl. Präſ. Was ſagte Jbnen
Mölders g. Er ſagte, der Mord ſei immer noch nicht
entdeckt, das hat Niemand weiter als der Jude Buſchhoff gethan,
ich habe geſehen, wie der kleine Joanchen in die Buſchboffſche
Wohnung gezogen worden iſt. Präſ. War Mölders damals
betrunken Zeuge: Nein, ich habe wenigſtens nichts gemerkt-
Präſ.: Jn der Anklage ſteht, daß Mölders an dieſem Tage
etwas augetrunken war. Zeuge: Mir kam Mölders wie immer
vor. Oberſtaatsanwalt Hamm: Wie kamen Sie dazu, den
Siegmund Buſchhoff und nicht den alten Buſchhoff zu verdäch-
tigen Zeuge: Weil ich den Siegmund Buſchhoff für raffinir
ter hielt. Oberſtaatsanwalt: Hielien Sie denn den kleinen
Siegmund für fähig dazu Zeuge: Ja wohl, der kleine Sieg
mund ſchlachtete ſchon Ziegen und Kälber.
Hatten Sie noch andere Verdachtsmomente gegen Siegmund
Buſchhoff Sgg: Nein.

Am vierten Verhandlungstage bemerkt der Präſident nach
Eröffnung der Sitzung: Die Sache hat einen Umfang ange
nommen, den wir nicht vorausgeſehen haben. Jch habe eine
Woche dafür angeſetzt, zu meinem Bedauern habe ich mich aber
doch noch geirrt. Es iſt unmöglich, daß wir am Sonnabend
fertig. werden. Wir werden daher genöthigt ſein, obwohl am
Sonntag keine Gerichtsſitzung ſtattfinden ſoll, am Sonntag
zu verhandeln. Wir halten nämlich dafür, daß eine Not h
lage vorliegt. Mebrere Geſchworene erheben Bedenken dagegen
der Präſident bemerkt jedoch, daß nach Lage der Dinge ſich die
nicht anders werde thun laſſen.

Es erſcheint heute als Zeuge Steinmetz Weſendrup.
Als der Präſident zur Vereidigung des Zeugen ſchreiten will,
beantragt der Vertheidiger, Rechtsanwalt Gammersdach: auf
Grund des 8 56 Alinea 3 der Straſprozeßordnung den Zeugen
uneidlich zu vernehmen. Der erwähnte Paragraph lautet:

dürfen nicht vereidigt werden. Selbſtverſtändlich bezieht ſich
Kanonier der Garde-Fußartillerie einem Kinde das Lebengerettet. Ein kleines Mädchen war zwiſchen der Berliner

„Zeugen, die der Theilnahme, Begünſtigung c. en ſind,
dieſe Geſetzesbeſtimmung auch auf die en, die derTöhterſdolt verdacug ſind ch u rer Zeug
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ammer, den Herrn Gehelmen Komulerzienrath Vogler, aus
dieſem Leben abzurufen. An dem ſchweren Verluſte, welcher
die Handelskammer und weit andere Kreiſe durch den Tod des
um die e Jhres Bezirks zhochverdienten Mannes be
troffen bat, nehme ich um ſo wärmeren Antheil, als ich deu
r perſönlich kennen und durch ſeine ausgezeichneten

igenſchaften des Geiſtes und Herzens ſowie ſeines lebhaften
Jutereſſes für alle Fragen des Verkehrslebens werthſchätzen ge
ſernt babe. Sein Andenken wird bei allen, die dem Ent-
ſchlafenen näher zu treten das Glück hatten, in hohen Ehren
fortleben. (gez.) v. Stephan.“ tt- Gehren, 8. Juli. (Schwere Gewitter.) Nach einer
Reihe ſchöner Tage, die dem Einbringen der Heuernte beſonders
günſtig waren, entluden ſich vorgeſtern Nachmittag von 4 Uhr

vom

eugen
talten
ögern

Halliſche Lokalnachrichten vom 9. Jnli.
Der Nachdruck unſerer Original-Corkeſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

be geſta. Allgemeine Ordunngspartei für Halle und den
Saalkreis. Jn Giebichenſtein Cröllwitz und Trotba be-
ſteht ein ſehr zahlreicher patriotiſcher Verein, welcher

en ein Verfahren wegen Verdachts, den70 un Hegmaunn,exmordet zu haben. Dieſer der J
ſicht gründet ſich anf die Aeußerung des Zeugen zu dem Sieg
ind Buſchhoff: „Das ſind die Sattfreſſer, ich werde aber

Ein für ſorgen, daß ſie keinen Schabbes mehr feiern.“ Vielleicht
en. der Erſte Staatsanwalt die Güte, zu beſtätigen, daß gegen e rn in 4 Zeugen das erwähnte Verfahren ſöweet tgatsanwalt: hauptſächlich von dem leider ſo früh verſtorbenen Ritterguts
ereits Fs ſchwedt allerdings gegen den Zengen das erwähnte Strafbeſitzer Karl r We ins Leben gerufen und geſtützt war. Da
velche erfahren. Wir haben es aber hier mit dem Strafverfahren die Ziele und Beſtrebungen des vatriotiſchen Vereins mit den

ool- Pegen Buſchhoff zu thun, der 8 56 Alineas der Strafprozeßord jcuigen der Allgemeinen Ordnungspartei faſt ganz zuſammen
t das ung kann mithin auf den Zeugen keine Anwendung finden. fallen, fand am 7. d. Mts. im großen Saale des „Mohr“ in
gehen Werth. Rechtsanwalt Gammersbach beruft ſich auf eine Reichs Giebichenſtein eine Verſammlung ſtatt. in welcher durch Karten
imin, erichtsentſcheidung und beantragt, zum Mindeſten vorläufig die in Giebichenſtein und Cröllwitz wohnhaften Mitglieder des
haden. on der Verxeidigung des Zeugen Abſtand zu nehmen. Der patriotiſchen Vereins ſowie die dort wohnhaften Mitglieder der 1deeres erichtshof deſhliebt, den Zeugen vorläufig uneidlich zu ver Allgemeinen Ordunungspartei und ded te Wer Vorſtand der ab unter orkanartigem Sturm ſchwere Gewitter über
erow. Fehmen. Der Zeuge bekundet alsdann auf Befrogen des Prä Letzteren eingeladen waren. Nachdem die Verhandlungen durch Stadt und Umgegend. Die Fluren Gillersdo rf, Frie

Auf denten Er habe für den Angeklagten in deſſen Schlachthauſe j den Verſicherungsdirektor Herrn Lange eingeleitet waren, ent-ders dorf und Wilmersdorf, wurden von den Regen
d 230 Rudſſche Grabſteine gearbeitet. Am Freitag vor dem Morde wickelten die Vorſtandsmitglieder der Ordnungspartei die Ziele fluthen gänzlich verſchlämmt, ſo daß vom Getreide faſt
Schaar Rabe der Angeklagte ihm durch ſeine Hausbälterin ſagen der letzteren. Die Ausführungen der Redner fanden in dem nichts mehr zu ſehen iſt und die Kartoffeln arg geſchädigt ſind.
idchen Paſſen: er ſolle weder Sönngbend, noch Sonntag. noch Montag Magße den Beifall der Anweſenden, daß ſömmtliche erſchienene Traurig ſieht es in unſeren Hochforſt en aus, wo der Sturm
heben rbeiten. Darauf babe er geſagt: Wenn er am Sonnabend nicht Mitglieder des patriotiſchen Vereins die Auflöſung deſſelben und eine Unmaſſe von Brüchen geriſſen hat. Die ſtärkſten Eichen

den Eintritt in die Allgemeine Ordnungspartei beſchloſſen. und Buchenſtämme vermochten der Gewalt des raſenden Orkaus
Zu erwähnen bleibt, daß auch die „Bismarck-Händel“ nicht zu wiederſteben, ſondern wurden geknickt oder in der Mitte
zur Sprache kamen. Es wurde einerſeits zugegeben, daß die abgedreht.
Ausführungen des früheren Kanzlers, wie ſie in Wien und un r Jeng, 8. Juli. Deputation an Bismarckn. n n Fürſt Bismarck wird, wie uns mitgetheilt wird, am Sonntag eine
Andererſeits wurde betont, daß gerade die Gegner des monarchi Deputation von Angehörigen der Stadt und Univerſität Jena

Siegmünd Buſchhoff hatte das Brod ganz dick mit Butter ge ſchen Prinzips, nämlich die, welche die römiſchez Hierarchie und J empfangen, welche ihn einladen wird, ſeine Rückreiſe vor
chmiert; da ſogte ich: „Die Leute freſſen ſich ſchon ſatt. Präſ. die, welche die Volksherrſchaft über die Kroſe ſtellen, am giſſingen nach Friedrichsruh über Jena zu nehmen.
je können es doch den Leuten nicht verdenken wenn ſie ſich meiſten jetzt Bismarck zu verunglimpfen ſuchen, und daß trotz

ſott eſſen 2. Zeuge: Do kann Bnſchhoff mir aber wenigſtens be alledem eher der Rhein rückwärts fließen wird, ehe das W Juduſtrie, Handel und Finanzen

650
n, ſich

rbeiten könne, dann mache er die Arbeit überhaupt nicht fertig.
erth. Rechtsanwalt Stapper: Haben Sie ouch geſagt: Daun
chlage ich alle Steine entzwei? Zeuge: Jawohl, das habe ich
nuch geſagt. Präſ. Sie ſollen zu Siegmund, Buſchboff geſagt
haben: „Das ſind die Sattfreſſer ich werde ihnen zeigen daß
je keinen Schabbes mehr feiern können“, iſt das richtig? Zeuge:
a wobl. Präſ. Was wollten Sie damit ſagen Zeuge: Der

yat
e elf-

Oberſt
oskau ablen. Präſ. Si ie am Son bei Bu e- Volk die Verehrung und Dankbarkeit gegen ſeinen größterder re ebte: iedn Soeg atte s Buche de Staatsmann aufgeben wird. Zum Schluß ſei noch mit T ine neue Reihsbanknebeuſtelle ſoll lau
retens Hhus der Synagoge kam. kam ich zu ihm. Da ſagte mir Buſch getbeilt, daß ein ſozialdemokratiſcher Agitator Albrecht ſich „Köln. Ztg.“ im Herbſt d. J. in Bonn eröffnet u
regeln off, daß ein Stein etivas beſchädigt ſei. Jch verſuchte vorher j obne Karte und ohne den Schein des Rechts in die Ver Dortmun d, 3. Juli. Die hieſige Berabau Geſellſchaftnſt2et p das Schlachthaus zu gehen, fand aber die Eingangsthür ver ſammlung begeben hatte und verſuchen wollte. ſeinen bekannten Zeche Helene hat geſtern ein Flötz „Hammerbank“ in der
polizet nogelt. Am Dienstag Morgen gegen 8 Uhr, alſo am Tage nach Panegyrikus auf die Sozialdemokratie zu halten. Selbſtredend vierten Sohle, das 1.55 m mächtig iſt und gute Kohle hat, an

gefahren.
Petersburg, 8. Juli. Das Miniſterium des Jnnernhat den JngenieurTechnoldgen Jwanowsti nach Hamburg

abcommandirt, um den Hamburger Markt und die Bedeutung
des ruſſiſchen Spiritus für den internationalen Handel zu ſtudiren.
Die Abcommandirung wird in Verbindung gebracht mit der

rage, die aufgehobene Ausfuhrprämie für ruſſiſchen
Sprit von Neuem einzufübren.

Neneſte Nachrichten und Depeſchen
Feruſprechnachrichten.

Berlin, 9. Juli. Die Kreuzzeitung veröffentlicht

mußte ihm das Wort entzogen werden. Einige 60 Perſonen
haben ſich zum Schluſſe in die Liſten der Allgemeinen Orduungs
partei eingetragen.

ppung

n der
Nach-

Ferien-
ſtunde.

dein Morde, kam ich wieder zu Buſchhoff. Da ſagte ich zu der
Frau Buſchhoff: Jbr ſeid ja ſchöne Leute Jbr ſchneidet den
Kindern die Hälſe ob! Frau Buſchboff verſeßte: Jch bin nur
froh, daß die Leiche nicht bei uns gefunden wurde. Der Zeuge
zrzählt im Weiteren daß während am Sonntag die Schlacht
hausthür vernagelt war, er am Dienstag mit Leichtigkeit die
Thür hätte öffnen können. Präſident: Jch bemerke den Herren
Geſchworenen zum beſſeren Verſtändniß Die Anklage behauptet,
der Mord ſei in dem Buſchboffſchen Schlachthanſe das als
e nicht mehr benutzt, ſondern als GrabſteinWerkſtätte
iente, ausgeſührt, und alsdann der Leichnam in die Küppers-

ſche Scheune geſchafft worden. Um letzteres zu bewirken, war
es ſelbſtverſtändlich nothwendig, die Schlachthaustbür, die zwei-

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Rachdruck unſerer OriginglCorreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quelleu

angabe geſtattet.

Weißeufels, 9. Juli. (Altersrente. Wax-
nung und Mahnung. Meſſer,affaire.) Jnunſerem Landkreiſe haben wir jetzt 184 Perſonen auf
zuweiſen, die Alters- bezw. Juvalidenrenten beziehen. Zu
ihnen kommen noch mehr als 70 aus der Stadt Weißenfels

he des
ſchieds-
Schiffes
ch Dem
oſſ nen

eitag Abend vor dem Morde vernagelt wurdedieſer fellos am Freitag Abend vor den S d ſelbſt. Eine ſehr beherzigenswerthe Warnung vor den einen Aufruf einer großen Anzahl Parlamentarier und
eder zu öffnen. Präſident: Sind Sie Jhrer Sache gewiß, W rliche s die et nicht mehr vernagelt o s enge: Dis weiß Saunern aller Art erläßt unſere PolizeiVerwaltung. die er Profeſſoren, darunter Jhring und Giercke; Redak-

fahrungsmäßig ſich mit Vorliebe an ſolchen Punkten zuſammen Z.zufinden pflegen, wo Volksfeſte von der Ausdehnung des morgen tenre und Paſtoren und inaktiver höherer Offiziere zur
beginnenden Bundesſchießens gefeiert werden. Es iſt ebenſo eng einer Reform der Geſetzgebung bezüglich der

gungs
Erlös

ich ganz beſtimmt. Präſ. Haben Sie im Schlachthauſe etwas
Auffallendes bemerkt Zeuge: Mein Hammer war beſchmutzt
und meine Sachen waren in Unordnung. Präſident: War dieüv di e geboten, ſeine Taſchen zu hüten, wie es leichtſinnig ſein würde, Behandlung als geiſteskrank angeſehener Perſonen. Dasw W eſchädignng, d n s ſte's der die. Häuſer während der Feſttage ohne iede Bewachung zu Berl. Tagebl. Feldet e Her r
ar 8 Ryde Kinde ran r J d en au ben laſſen. Auch die Königliche Gſchohnver waltung richtet an feld, Statonschef in Bukoda treffe tag am 21. Juli in
Hofe Wielenden dir Grabſlelne beſadſen Zeute! Has er das reiſende Publikum die dringende Mahnnng, nicht durch atton e in Bnroba treffe etwa am A.

langen rm dfn ſie Ptaſide ſein b dalen i 27 e Ungeborſam gegen die Anordnungen derſeiben, beſonders nicht Bagamoyo ein.
g des S e ch Ia nhent s r z bach 48 Sienstag durch zu frühzeitiges und zu maſſenhaftes Belagern der Bahn- Hamburg, 9. Juli. Das Seeamt beſtätigt den Unter
Welt t es guten wart 8 ſt Der höfe den ohnehin ſchon erſchwerten Veirieb zu beeinträchtigen gang der Bark Margarethe Geyſer“ auf der Fahrt

elr br Wie z früh e t ba oder gar die Sicherheit des Publikums zu gefährden. Einen s Hamo Di te Veſatung, 10ann ich nichts ſagen am Dienstag früh s Ühr war rohen Burſchen der an Mittwoch bei einer Schlägerei ſofort j von Tages nach Hamburg. Die geſammte bung,
te dem chlachthaus jedenfalls noch vernagelt. Präſident. Sie haben im Meſſer griff und und einen hieſigen Schuhmacher durch Mann, iſt umgekommen.
iſtan“), r r am Freitag d ab damit einen Stich in den Rücken nicht unerheblich verletzte, hat die Fulda, 9. Juli. Die Voſſ. Ztg. meldet, daß dem-
im ein e r daſſel S mehr betre 8 onnte n Polizei verhaftet. um ihn dem Richter zu übergeben. nächſt bei der Landgräfin von Heſſen auf Schloßarquie I wohl. Der Angeklagte verweiſt im Weiteren auf die Ausſage B. A Weißenfels 9. Juli (Aus Anlaß des IV. t idg vo Schlowlung Weſendrups dieſer ſei Sonntag Mittags bei ihm geweſen. als mitteldentſchen Bundesſchießens in WeißenAdolphsegg die Kaiſerin Friedrich mit der Prinzeſſin
zialiſtein r. Buſchhoff, aus der Synagoge gekommen. Am Sonntag ſei fel s) werden zur Aufrechterdaltung der Ordnung ſowie zur Braut zu längerem Aufenthalt eintreffen werde. Auch
aillant rn kein Gottesdienſt in der Syngagoge, er ſei an dieſem Tage

i Stock ort gar nicht geweſen und Weſendrup ſei an dieſem Tage
auch nicht zu ihm gekommen. Fräulein Rieſenkamp, die als

hloſſen Zeugin erſcheint, bekundet: Sie ſei am Peter-Paulstage Abends
W 7 Uhr zu Buſchboff gekommen, dieſer ſelbſt ſei nicht zu

Sicherung der Reiſenden gegen Gefahren, zeitweiſe. namentlich
aber in den Abendſtunden om Sonntage, den 10. d. Mts. die
Bahnſteige auf dem Bahnhofe daſelbſt abgeſperrt werden. Wäh
rend der Sperrung wird der Zuagng zu den Bahnſteigen für

e

der Kaiſer wird im Auguſt eintreffen.
Monaco, 8. Juli. Ein ruſſiſcher Graf, Ruanki, hat

ſich heute hier erſchoſſen, nachdem er 2 Millionen
et die Züge in der Richtung Halle und Leipzig am Oſtgiebel, und raucen verſpielt hatte.en und aufe ren Sie habe die Frau Buſchhoff wegen des Mor für dieſeuigen der Richtung Naumburg und Zeitz am Weſtgiebel J

die be des geftagt. Letztere babe ihr geantwortet. der Junge ger des Empfangsgebändes ſtattfinden, wie dies durch beſchriebene Letzte Telegramme.
herichte einen Sonnenſtich bekommen und ſei von einen r en Tafeln deutlich erkennbar gemacht iſt. Außer den, durch rothe Vologug, S. Juli. rig Telegr. Cardinal Vacen

in die Scheune gebracht worden. Präſ.: Ich will Jhnen be Plakate bereits veröffentlichten Zügen ſind für die Abendſtunden Sologug, S. Juli. ger
d ierken, Zeugin, daß Frau Buſchhoff dieſe Aeußerung wit voll des 10. d. Mts. noch folgende Sonderzüge, die auf allen Vor ligni iſt heute Nachmittag 5 Uhr geſtorben.

if em ſter Entſchiedenheit als unwahr bezeichnet. gKeuagin: Das hat ſtalionen halten werden, in Ausſicht genommen. falls eine ge London, 9. Juli, 2/, Uhr früh. (Orig.-Telegr.)
ereuze Frau Buſchhoff geſagt, ich erinnere mich der Worte gonz genau nügende Zahl Reiſender zur Stelle ſein wird. Nach Zeitz s Ubr Bis ſetzt ſind gewählt 165 C 25 UniPräſ. Nun ſind Sie ſehr bald darauf dem Buſchhoff begeanet? is jetzt ſind gewählt: onſervative, 25 Unind die Präſ. Nun ſind Sie ſehr bald darauf dem Bu eg W 5 38 Min., 10 Uhr 51 Min., 11 Uhr 40 Min. (Anſchluß nach oniſten, 135 Gladſtonianer, 4 Parnelliten und hvorden Zeugin Ja wobl, ich ging in die Kirchſtraße und unterhielt Pegan), nach Gera 8 Ühr 58 Min., nach Großheringen 8 Uhr mer

mich dort mit Frau Kernder über den Mord. Jch ſagte dieſer: Min. nach Apolda 9 Ühr 12 Min., nach Weimar 9 Uhr 56 15 Antiparnelliten. Die Conſervativen gewannen
Es iſt doch furchtbar, daß dem ſleinen Joanchen der Hals ab PMün., nach Erfurt 11 Uhr 5Min., nach Halſe 7 Uhr 48 Min. 13, die Unioniſten 6, die Gladſtonianer 43 Sitze.

ter dem J Zeſchnitten worden iſt. In dieſem Augen am Bulchboff S uhr 28 Min. 9 Uhr 25 Min. 10 ühr 21 Min. 11 Uhr 25 Sofiag, 8. Juli, Abends. (Orig.Telegr.) Prozeß
s fand orüber und rief mir zu „Halten Sie das Maul“. Präſident: Min., nach Leipzig 8 Uhr 15 Min., 9 Uhr 48, 10 Uhr 53 Min. Beltſchew Bei Fort n d d r aDer uſchhoff. wie kommt es, daß Sie der Zeugin zugerufen haben Dem reiſenden Publikum wird dringend angerathen, zur Auf Bei der Fortſetzung es Zeugenverhör ga
er dem Halten Sie das Maul Buſchhoff. Bereits an jenem Abende rechterhaltung der Ordnung thunlichſt mitzuwirken, zu dieſem Jevanoff, ein ehemaliger Diener Karagnloffs aun, daß 4
ter des hat man die Juden beſchuldigt, den Mord begangen zu haben. Zwecke den Anweiſungen der Babhnbeamten willig Folge zu Kotſcharoff der muthmaßliche Mörder Belt-
s Sei war desbalb ſehr ärgerlich und ärgerte mich auch, über die feiſten und beſonders nicht zu zeitig vor Abfabrt der betreffen ſchews ſei. Derſelbe habe ſich 5 Tage in der Fabrik
n fuhr leichtfertige Aeußerung der Zeugin. z war nämlich der Mei- den Züge am Bahnhofe zu erſcheinen, da ſtets nur ſo viel Rei- Kar ffs t ſt E t b S 2
Waſſer nung und habe dieſe auch heute noch, Joanchen iſt von der ſende zu den Bahnſteigen zugelaſſen erden, als der betreffende aguloffs aufgehalten. Er habe von ſeiner Schwägerin
Leiche Schaukel in die Häckſel maſchine gefallen und dadurch iſt das Zug faſſen kann. erfahren, daß eine Anzahl Leute mehrere Verſammlungen
ſchwer Unglück geſcheben. Bei der un Nachmittag fortgeſetten Ver Magdeburg 8. Juli. (Die Reviſion des Raub abgehalten und die Ermordung Stambulows berathen
ſich in bandlung bekundete Fräulein Roelen: Als Buſchhoff einmal von mörders Erben) ie vorauszuſeben war hat der zur hätten; auch habe ſeine Schwagerin gehört, daß dem 4
Boſton einer Vernehmung vom Staatsanwalt kam, habe Sicamund Todesſtrafe verurtheilte Erbe gegen das Urtheil Reviſion 0 nber die Buſchhoff, leiſe zu ſeinem Vater geſprochen. Buſchhoff habe eingelegt. Er begründet dieſe angeblich mit dem Ausbleiben jenigen 1000 PPfd. verſprochen wurden, der Stambulow
zasver darauf geſagt „Ach was, ohne Beweiſe können ſie nichts machen. eines Entlaſtungszeugen, des Kellners Vernalken, der bekannt ermorden wolle.
ibrigen Buſchhoff beſtreitet dieſe Aeußerung mit voller Entſchiedenheit. ich trotz der umfaſſendſten. Bemühungen der magdeburger Sofiag, 8. Juli. (Ab.) Die Polizeibehörde von

teinmetz Koch erklärte: die Beſchädigung des Grabſteins habe
och nicht den Werth eines halben Pfennigs betragen. Hierauf
beſchloß der Gerichtshof den Zeugen Weſendrup zu vereidigen.

Jn der Freitagsſitzung ſagt Kaplan Breſſer aus, er habe
den Heilgehilfen Rennings, den Kaufmann Küppers und den
Metzgermeiſter Junkermann zur Erſtattung von Gutachten über
den Halsſchnitt aufgefordert und dieſe im „Xantener Boten“
veröffentlicht. Er habe Junkermann das Gutachten entworfen,
dies ihm vorgeleſen und Junkermann habe alsdann das Gut
achten abgeſchrieben. Er habe die Gutachten, die er ſämmtlich
entworfen, in Folge der Angriffe im „Clever Kreisblatt ver
ganloßt. Er habe vor den Exzeſſen, die gegen die Juden ver
übt zwurden, gewarnt, und ſei deshalb Judenkaplan genannt
worden.

Cleve, 8. Juli. Jn der heutigen Nachmittags Sitzung
theilte der Präſident mit, ihm ſei ein gnonymer Brief zugegangen,
in welchem ihm der Vorwurf gemacht werde, daß er Buſchhoff
r milde behandle und die Verhandlungen nicht genügend be-
chleunige. Hierzu müſſe er bemerken, er behandle Vuſchhoff
nicht milder als jeden andern Angeklagten. Er erblicke in jedem
Angeklagten den Menſchen und halte es für ſeine Pflicht, die
Wahrheit zu ermitteln. Angeſichts deſſen ſei eine langſame und
Jorgfältige Verhandlung geboten.

Perſonalien.
Dem Geb. Juſtizrath und ordentl. Profeſſor der Rechte

en der Univerſität zu Berlin Pr. Berner iſt der Rothe Adler
orden 2. Kl. mit Eichenlaub, dem Amtsgerichtsrath Hühne zu
Delitzſch der Rothe Adlerorden 4. Kl., dem penſionirten Steuer
aufſeher Hartwig zu Dahlenwarsleben im Kr. Wolmirſtedt
das Allgemeine Ehrenzeichen in Gold, dem penſionirten Gerichts
diener Wandt in Hobenmölſen im Kr. Weißenſels das Allge-
meine a verliehen worden.

Der Landgerichtspräſident Faehnd rich in Gneſen iſt
in gleicher Amtseigenſchaft an das Landgericht zu Glogau ver
etzt. der Rechtsanwalt Franke in Egeln zum Notar ſür den
ezirk des Oberlandesgerichts zu Naumburg a. S. mit An

Staatsanwaltſchaft nicht aufzufinden war. Der Lauf der
Verhandlungen des letzten Tages gegen Erbe-Buntrock hat zur
Genüge die Zweckloſigkeit der Vorladung des Vernalken be-
wieſen. Bekanntlich ſoll dieſer bezeugen daß Erbe am 13.
Auguſt 1891, dem Tage der Ermordung der Klages, mit ihn
an einem anderen Orte zuſammengeweſen ſei. Ein weiterer
Entlaſtungszeuge, der zur Verhandlung erſchienene Schröder
aus Linden, hatte gerade durch ſeine Ausſagen den Erbe noch
mehr belaſtet, da er angab, mit Erbe am 11. Auguſt geſchäftlich
zu thun gehabt zu haben, wo Erbe ihm erklärte, daß er auf
einige Tage nach Weſtfalen verreiſen müſſe.
Reviſion ſeitens des Reichsgerichts ſtattgegeben wird, ſcheint

wie die Magdeb. Ztg. ſchreibt jehr fraglich. Der magde-
burger Gerichtshof hatte nach eingehender Berathung die zeugen-
eidliche Vernehmung des Vernalken für unerheblich erklärt. da
er der Anſicht war, daß der Antrag des Erbe nur eine Ver
ſchleppung des Proceſſes bezwecke.

wo Magdeburg, 8. Juli. (Stadtraths-Wahl.
Neubau.) Jn der geſtrigen Stadtverordnetenſitzung wurde
an Stelle des Herrn Stadtraths Brandt. deſſen Wahlzeit mit
Ende des Jahres abläuſt, Herr Fabrikant Arnold zum Stadt
rath für den Stadttheil Buckau gewäblt. Das neue Ge
neralkommandogebäude an der Auguſtaſtraße iſt be
reits ſoweit in ſeinem inneren Ausbau gediehen, daß daſſelbe
vorausſichtlich noch in dieſem Jahre vollendet werden wird.

u Schönebeck, 8. Juli. (Fürſt liches Dankſchrei-
b en.) Jn dieſen Tagen iſt an Herrn Sanitätsrath Dr. Boden
folgendes Dankſchreiben aus Friedrichsrub gekommen:
„Für Jhren freundlichen Glückwunſch bitte ich Sie und alle an
demſelben betheiligten Herren meinen verbindlichſten Dank ent
gegen zu nehmen. von Bismarck.“ Bei einem Kommers
zu Ehren des Reichskanzlers, an ſeinem Geburtstage abgehalten,
37 nämlich ein Glückwunſchtelegramm abgeſandt
worden

S Onedlinburg, 8. Juli. (Die Handelskammer zu
Halberſtadt) macht in ihren „Amtlichen Mittheilungen“ be-
kannt: „Aus Anlaß des Todes des Herrn Geheimen Kom
merzienrathes Vogler ſind der Kammer von der Handelskammer
zu Halle, dem Aelteſten-Kollegium der Berliner und Magde-
burger Kaufmannſchaft und von den Handelskammern für das

Ob daher der

Suwnitza verhaftete in der Nähe der türkiſchen Grenze
7 Briganten von der Bande des Auführers Athanas,
welche im Mai 1891 ſechs deutſche Reiſende gefangen ge-
nommen hatten. Unter den Verhafteten befindet ſich der
zweite Chef der Bande, der Vertraute Athanags! Alle
Betheiligten erkannten ihn im Laufe der Unterſuchung als
denjenigen, welcher den Eiſenbahnzug bei Scatalja auf
gehalten und 6 Perſonen gefangen genommen hatte. Ferner
wurde ein Führer Athanuaſow verhaftet, welcher der Bande
angehörte, welche die Verwandten des Sultans Achmed
Bey und Salis Bey gefangen fortſchleppten. Die Behörde
brachte in Erfahrung, daß der Bandenchef Athanas im
letzten Herbſt nach Bulgarien gekommen ſei und ein tusco-
wallachiſches Mädchen Namens Kawal geheirathet habe.
Der Aufenthalt anderer Mitglieder der Bande wurde von
der Behörde in Erfahrung gebracht und mehrere Hehler
verhaſtet.

Börſe der Stadt Halle a. S.
Halle a. S., den 9. Juli 1892.

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebübr per 1000 o. netto.)
Weizen ruhig 192 195, feinſter märkiſcher über Notiz
Rauhweizen 190--194 Roggen beſſer 192—-198. Gerſte Brau
ohne Handel Futter. 140153 Hafer feſt 149 153

neuer Mais amerik. mixed 130 133Donaumais 138-- 150. Raps Rübfen Sommer
Rübſen Erbſen Victorig- ohne Handel Wicken
Küſmmel excl. Sackper 100Ko. netto 40--42, nominell. Stärke inet

a von 100 Kilo Jnhalt pex 100 Kilo netto Hall. primg
Beizen feſt bei knappen Vorräthen 42,00--483,00, abfallende Sorten

billiger. Maisſtärke für 100 kg netto einſchl. Faß 39,50 40,50.
(Preiſe per 1060 Kilo netto.)

Linſen ohne Handel Vohnen 17,-19. Lubinen Klee-
ſaaten: Mohn, blau 55--57 nominell.

Futterartikel gefragt. Futtermehl 15, Roggeu-
kleie 11,50--12,50--. e 10,75-11,00 Weizeu-
grieskleie 10,76 II. Walzkeime, helle 12,00----13,00

alz 28,50—30.00

weiſung es Wohnſitzes in Egeln ernannt worden.
Der Regierungs Aſſeſſor Kirchhoff iſt bis auf Herzogthum Braunſchweig, für das Herzogthum Anhalt und von

d: auf Be teres dem Landrath des Kreiſes Burgdorf, Regierungsbezirk
eugen

der Handelskammer zu Hamburg und Hannover Beileidsſchreiben
zugegangen. Se. Excellenz der Herr Staatsſekretär des Reichsüne Hilſelei Ah dunkel 11,00-12,00. Deifuchen 13 50-14,50.autet: r annen in den landräthlichen Geſchäften zu poſtamtes Dr. v. Stephan übermittelte uns das folgende Rüböl Vetrolenm 22,00 Sv„olgröl

ſind, Schreiben: Berlin, den 27. r 1892. Mit ſchmerzlichem Be 0,825/300 Spiritus p. 10000 L. o matt. Karſich 22 dauern erfahre ich ſoeben, daß es Gottes unerforſchlichem Rath toffelſpiritus mit 50 Mk. Verbrauchsabgabe Mark, mitie der ſchluß gefallen bat, den verdienſtvollen Präſidenten der Handels A 70 Mark Verbrauchsabgabe 37,90 B.den



22,50, per September Deze m Novemder Februar 23,50. Roggen P mit 70 Mark Konſumſiener 37,60, per Juli- Auguſt 35,60, per AuguſiEihWaſſerſtände. rie. kg Weizen weich end, der Oul 22,30, ver Augn Stattig, Fan. Epirilus ruh. loco ohne 80 Mark Konſamſen
erb 0. perbedeutet über, unter Rull. r e d heben ndettr 16,80. temder 36,00.Saale und Unſtrut. wogget ſo r rer De z e Verbrir 7 7 n rin kRritv 100 r 100 C excl. 50 Me ſAntwerpen, 8. Jul. W de e rz 14. gaben ver Ju 05, o. do. ark Perbrauchtabgaben aalle 8. Juli 1,68 9 li 1,68 Fall Wuqhe behauytet. Gerſte ſch eizen niedriger. Roggen geſchäftslos. Hafer Juli Leere do. grli Aug. r 5 nannt Eeytem r 36 t

4 e Juli amburg, 6. Juli. piritus loko per Juli- Auguſt 25,04 Br., drotha 415 Juli 132 7 i ervool, 8. zu. Weizen 32 4. niedriger, Mehl euhig, Mais 1 4. AuguſtSeptember 25— Br., ver Seplemder nete 22, Br. J ktoder9

traußfurt 136 0,22 London, 8. Juli. An der Küſte 10 Weizenladungen angebeten Paris, 5. Juli. Spiritus beh., per Juli 46,76 dn e 4 ugu u m3 lsleben 4 7. Juli 0,988. Juli 1,00] l0,02 hen Viabe, Wo wen Fremde Zufuhren 67: üetztem Mon September Dezember 42,75, per Jannar- April 42,75. ber ungnß en Die

es e e e e a9 ig u erlin, 8. Juli. (Amtlich. Rüböl per 100 kg mit Faß. kauPathen n z s h e e el. e en res i 14. I r or e ionat per Juli- Auguſt O per September-Oktobe mWittenberg z 1,180,04 dehi weichend, Mais ruhig aber ſietig, Gerſte ſehr geſchäftslos, Hafer kuhig aber 9,0—51,1 bez., per Oktober November 0, 50,9 Mk., per Rov. Dez.n Magdeb 8 7 1031 007 etig, ruſſiſcher feſt, aber ruhig. Angekommene Weizenladungen ünverändert, von r eek an 8. Juli. Rübdl per Juli 55,00, per per ttober weit
n gdeburg 1,09 1,0 ,0 chwimmendem Getreide Weizen Tendenz zu Gunſten der Käufer, G ſtJ Wittenberge 7 114 7 111 d 09 7 b 7. Juli. Rother Winterweizen loco 90. Getreideſracht 2 on 8. Suli. otnvbr Kill, per 9nkt 10 ver Septemte ber

Waſſerwärme 15 R De eben eizen ver Juli 85, per Auguſt 8439 per September 845/, per Hamburg 8. 9uli. Rüböl (unverzollt) rurig, loco 88,—. mit

h a n e ui Zucker er eyre v ver an uar prMagdeburger Börſe vom 8. Juli 1892 v et viere n Hand ar Futterſto nd Zün uittel. ae, womſche Anleihe 7 reiſeſfür greifbare Wasre. hl erſtoſſe Palmkuchen deutſche ark ſiDeren EiabtOdiigationen 7 3 o A. Mit Verbraucheſteuer. r r dentſche, 180 Mark für 1000 A. umwollſaanuc
Chemiſche Fabrik Buckan- Obligationen J e 5 t 8, Juli. o lung r c r v Markt r S 72 QualDeſſauer Gas Obligationen 7 7 Kryſtallzucer I. mit Sach 22725 evenen 1900 kg, Leinkuchen 120 Piark für 1000 Talne e e Kryſtallzucker II. mit Sack 5773 kernſchrot 10s Mark für 1000 Rs.di e Brebreſſade 1. ohne hof o n S alveer 8 h. 405 für gewöhnliche, 8 ch JMagdeburger Allgem., Verſich.GeſellſchaſtsAet. p. St. do. 9 2b. für chemiſche Sorten.a 300 Mk. vollgezahlt I 30 Brod-Melis 27,26 Hülſenfrüchtdo. Feuerverſich.Actien p. St. 3000 Mk. WWürfelzucker J. mit Kiſte 31,00 ün, 7, Juli ülſenfrüchte.mit 209, Einzahlung 206 202 4099,00 U. 28, Berlin, 7, Juli. Pol.-Präſ.) Erbſen, gelbe, zum Kochen 28-40 Mk, unddo. Hagel-Verſicher.Aectien p. St. 1500 Wir Gem. Brodraffinade mit Sadl 29,75 Speiſebohnen weiße 2224. M. Linſen 40-70 i. ver 100 Kilogr.

mit 33 Einzahlung 32 VNaffinade mit Sack. 1217,15-235,80 Bexlin, 8. Juli. Mais ver 1000 Kilogr. Loco matter. Termine wenig rerde, Lebens Berſheelten p. St 3060 r. Gem. Sielis 1. mit Sog 26 ändert. Gek. Ton. Kündigungspreis Dik. Loco 122.135 t. nach Qualmit ehe Einzahiung 2e do. J do. II mit Sak r un Monat 119-119,25 bez, per Juli-Auguſt per Sept.Okt. 117,76 117do. Rück.-Verſich.Actien per St. a 300 Mt. un r Zuli: Dinhig. zu Erbſen per 1000 Kilogr. Kochwaare 185--240 Mk. Futterwaare 154— 160vollgezahlt e 45 45 u et z l uhig. Mk. nach Qualität bez. ez. uDiv. in T. Ohne BVerbrauchéſteuer. 6, Juli. o Jperii. Mais per Juli 5,13 Gd., 5,16 Br., per MaiJuni 189)
1890 1891 Branulirter Zucker mi ReUeiien- Brauerei Neuſiadt-Pagdeburg 4 v Zucker mit Sack NeweYork, 7. Juli. (Telegr.) Mais (New) per Auguſt s per Septbr. 151Caroline, hanrneeneee 8 z. e c h 27 ver Oktober 64 ürShemiſche gabrik Bucanctier 5 ſnz,50 G nzucker g. Sack 880 Rendement 16,70 0Deſſauer Gas Actien 10 10 m J L Zu z w6,20 30 Berlin, 8. Juli. (Amtl.) R St Nr. 0 onEiſengießerei P „Fabtir Mi d. Juli: Ruhig „8. Juli. (Amtl.) Roggenme r. 0 u. per 100 Kile Gr 4 e be len D. Melaſſe Wegen wſag 90,000 Ctr. brutto incl. Sack. Termine eſt. Selndis Sack, nun ine re W Hall

Leoph., ver. chem. Fabrik St.Actien e 8 25 73,20B Grade) reſp. 80 G orten zur Entzuckerung Krelonnn 42--43 Be, (alte per dieſen Sionat 26,05- 26 bez., ver Juli- Auguſt 24,9— 258-24,85 bez. u
Magdeburger Allgemeine GasActien 4 a a Sorten, urr i d ne Tonne rögleichen gexenger AuguſtSept. per Sept.Okt. 24 23,9 bis 2595 bez., per Okt. November vondo. BaßtveranAnihelle 4 4 z 7 Srit ohn zu Brennzwecken paſſend, 42—-43 Be. (alte Grade) reſp. 80-82 Berlin, 8. Juli. Weizenmehl Nr. 00 26,25 -25,25 bez. Nr. 0 24,75do; a. d Eredildant en 2 Z 7 e Tonne 2,30 2,65 Mk. 23 vez. Feine Marken über Notiz bezahlt. Roggenmehl Nr. 0 und 1 26,25 vomdo. Vergwerké-Actien 23 33 11. Terminpretſe 25,25 bez., do. feine Marken Nr. 0 und 28- 26,26 bez. Nr. o 192 Mk. höherdo. do. Siamm/Ppriorit. Aci. 4 233 33 2 7 u abzüglich Steuervergütung. als No. 0 u. per 100 Kilogr. Br. incl. Sac.do: zrivalbank-ſelien 1 ſoa, Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 Procent. Paris, 8. Juli. Nachmittag. (Schlußbericht.) Mehl weichend, per Juli e

o jra enden er 27 2. frei auf Speicher Piagdeburg. 60,50, per Auguſt 55,90, per September Dezember 55,00, per Novbr. Februar d2,i0.Marie conſolidirte Bergwerks- Aktien 2 7 d. frei a v b NewBort, re KerloſſeWMiaſchinen- Fabrik Buckau-Actien e e 2 u 72,00 B Juli bez., 12,72 'Hr V Ham r ſt 12,82 2,85 de 12 97 e Stärke- Kartoffelmehl.
Sächſ. Thür. Braunkohlen Verwerth.Rctien 4 8 10 Br. 1255 Ed. echtem 12 57 Augn d 12, Hamburg, 7. Juli. Kartoffelfabrikate. Tendenz: ruhig. Notirungen fürdo. StammPrior-Act 5 9 10 Oktober bez. 12 Dr r e T 00 Ka Kartoſſelſtärke. Primawaare prompt 33,00--35,00 Mk. Lieferun Wo
Sudenburger Piaſchinenſabrik Aktien 4 20 23 e e 27 Vr., i n O er Dezember r 33,50 Mk. Kartoffelmehl. Primawagre 34, 0-35,00 Mk., Lieferung 94,26—81,7 ſetz,Magdebnrger Zuckerrafſinerie Stamm Acten 4 2 12, s Br., 12,0 d. ovember Dezember bez., Mk., Superiorſtärke 35,50 36,0 Mk. Superiormwehl 37,00-—38,00 vt.e. Le Prior. 4 7 e JanuarMärz bez. 12,95 Br. Stroh Hen. desTendenz: Wekauptet. Berlin, 7. Juli. i(Pol.-Präſ.) Richtſtroh Mk., Hen geſtem d rodnktenberick .Granulirter Zucker Mk. per l00 Kilogr.Waagren- und Prodnktenberichte. u e rei an Vord Hamburg. Butter. Eier. Fleiſch.Getreide. z. Dr. Gd. Tendenz Berlin, 7. Juli. (Pol.-Präſ.) Rindfleiſch von der Keule, 1,20—1,60 einBerlin, 8. Juli. Weizen mit Ausſchluß von Ranhweizen pro 1000 Kllogr. Hamburg, 8. 3 Die PAelteſten der Kaufmannſcheft. Bauchfleiſch 1,00, 140 Mk., Schweineſleiſch 10-— 60 Mk., Kalbfleiſch 0,90 70 M.loco matt, Termine niedriger, gekündigt 2250 Tonnen, Kundigungepreis 174,5 Mk. dukt Baſis 88 Proz. Juli. (Nachmittagsébericht.) Rüben-9iohzucker Pro Hammelſleiſch 0,90-—1,60 Wik., Butter 1,80--2,80 Mt. per 1 Kilogr. Cier 66 Stüg v

dez., loco 170-—-206 Mt. nach QAualität, Lieſerungsqualität 75 Mk. bez., Durch- per Rendement neue Uſance frei an Vord Hawvurg per April 2,20-4,00 Mk. ausbez., per Dieſen Monat i71,75 175 174 174,5 Mt. bez., per Flau. Juli 12,67, per Auguſt 12,70, per Oktober 12,72, per Dezember 12,665. Kartoffeln.

Auguſ „75 174 174,25 Mk. bez., September bez., 7.
See ieber e teien Geg nde, Dlleberc Norender Hut ung re n Zult. (Telegram.) SMlußdericht.) Oiokzu ger 88 Procent Berlin 7. Juli. en r n n 8,25-12.609 anr, gehi
bez per November- Dezbr. Hr. bez. u ru ig, loco 36,75 à Weißer Zucker be Nr. 3 per 100 Kilgramm ver Baumwolle nnd Wolle.

Roggen per 1000 Kilogr. loco ſeill, Termine ſchwankend, gekündigt Tonnen Juli 37,2 per Auguſt 37,25 per September 37,37, per Oktober- Januar 36,59. 3 3 8. Juli. Notirungen v. guf Zeit: La Plata Contralt ſtell
Kündigungépreis in de loco 51 791 Br. nach Oualität deg, Keſerungs Müben dicht dar Je uli ag elegramm.) 66 Proc. Javazucker loco 18 matt, S uli- Auguſt 975 Mk. do. B September Oktober g,2 do. S Bypemverqualität 194 Mk. bez. inländiſcher mittel 16—i88 Mt. vez., Durch ſchnitts preis übendiohzucer loco 12 matt. Dezember 5,8. Wie., do. B Januar 3,825,9 Mr. do. B Februar Juni 3,85 Mk. neigMt. bez., per dieſen Monat 195,5 193 25— 193,7 Mk bez. per Jnli-Nuguſt 80,5 Kaffee. z000 Se ehren Radeg reden Bangevericht.) Vinihmaßlicher Umſeh Aus
bis 89.,75-179 1795 Mk. bez., per AuguſtSeptember Mk. bez. per Septem Havre 8. Juli. (Telegramm von Peimann, Ziegler und Co.) Kaffee Liv er eberOktober 175,5— 17,5--174 Mk. bez per Oktober- November 171 Mk. bez. in NewYork ſchloß mit 5 Prints Baiſſe. d Spekulation nd en a wen e nen„„„„Lerſte per 1000 Kilogr. loco zuhig, große und kleine 135—185 Mk. nach Qua ei Kavre, 8. Juli. Vormittags 10 Uhr 30 Minuten. Telegramm von kport to0o0 w. Berlität dez., Futtergerſte 13. 156 Mk. nach Oualität bez. Veimann, Ziegler u. Co.) Kaſſe good average Santos per Juli 82, per Sep Metalle. erHafer per 1000 Kilogr. loco feſter, Termine wenig verändert, gekündigt 50 tember 80,75 per Dezember 78,75. Ruhig Frankfurt a. M., 7. Juli. Hochhaltiges Silber in Varren per Kllogr,
Tonnen, Kündigungépreis 151,6 Mk. vez., loco 149--171 Mk. nach Qualität bez., Hamburg, 8. Juli. Nachmittags Cood average Santos per Juli a r NuTieſerungoqualität 92 Dit. dez,, ponpuerſcher mittel bis guter 154— 762 Mt. bez. Fetember 93, ver Dezember än. per März 0, Ru ig. an 8. Juli. Sin z. Rmſaslos Seiner 163-167 Mk. bez, ſchleſiſcher und böhmiſcher mittel bis guter 153--461 v Am ſſterdam, 8. Luli. (Telegramm.) JaxaKaffe good ordinary 53,—. Am ſerdam, S. Juli. Bancazinn 58. Spr

ez, ſeiner 162—-17 Mir bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per dieſen Monat New ort r. u. (Telexramm Kaſſe hie Rr. 7 lkow ordinary ver geinng dar S Juli. (TAegtgm der Herren M. H. Lorenz v. Cis.
15] 15 2. Hik. bez, her Jult Auguſt Mr. bez. per Anguſt- September Auguſt 13,82 er Oktober 17,82. keipzig). Zinn: Banka 58 fl., Villiton 57.j4 l.Mk. bez per Septbr. Oktober 148-117,5--147,75 Mk. bez. Petroleum t London, d. Juli. Mittag. (Telegranim der Herren M. H. Lorenz u. Cie, Va

Magdeburg d. Juli. (Gedr. Friedeberg) Landweizen 194—197 M., Berlin, 3. Juli. Petrote u nirtes St Leipzig.) Zinn Straits 98ijg Lſtrl. Auſtral 9838 Lſtrl.Weißweizen Mk. bez., glatter engliſcher Weizen 190— 187 Mk., Rauhweizen kg mit Faß in Poſten von 100 Fir Term in 4 Getangn wyrte vergn o von S b l
175. 185 Mk., fremdländiſcher 174—— 195 Mk., Roggen inländ. 180— 190 Mk., fremd digungspreis Mark. Per dieſen Dorci in P rt, ver Mir gt kg. Kün- London, 7. Juli. Blei, ſpan. 10 Lſtrl. 10 e., engl. 10 Lſtrl. 15 Zink, ge
ländiſcher 18 194 Mk., Chevaliergerſte 160—164 Mik., Landgerſte 150—166 Aik., Stettin 8. Juli. Petroleum ocs o. pir März April. wöhnl. Marken 21 Lſtrl. 12 6
Hafer i46- 152 Mk. ſür 1000 Kilogr. Bremen, 8. Juli. Raffinirtes Pelrol un big, loco 5,5 B uli. Vorm. 33 nhr. Roheiſen. Mixed Rumbers warrantsS eglan, 9. Hunn Hohgen ver Juli 183,00 Mk., ver Juli- Auguſt vir. Sang 8. un etrolenn rulig. Sind hie üeco 5,00 Br. hen 2ver 16-,00 Mk. per Auguſt Dezember 5,65 Br Lrolerw rubis, Standad wtzite loco 5. es vr r z. 5 r rStettin, 8. Juli. Weizen ſtill, loco 190-200, per Juli 191,00, Antwer zetr ftinir Hlasgow, 8. Juni. Die Vorräthe von oheiſen in den Stores belaufenIuliAuguſt per Sept et We o on Pter, le l Zur weiß. ler 187 b. u e e e er. Tee n eridar e e e e SegckeJahee? M der in:53, per Juli 190,50, per JuliAuguſt 178,00, per September October 174,00. September Dezember 13, Br. Feſt uli Br., per Auguſt 13, Br. per Betriebe befindlichen Höchöfen beträgt 71 gegen 50 im vorigen Jahre.
Pommerſcher Hafer neuer loco 143 153. New-York, 7. Auli (Telec ram n R ſi s m l e Zewyork, 6. Juli. Zinn traits 21,00 Doll. Eiſen Nr. 1 ColtnetKöln, 8. Juli. Weizen hieſiger loco neuer fremder loco in New-9ork 6,00 0 Gd., do n n Prurdavht h wite 21,00 Doll.
v 2 Juli 18,80, per Norember Roggen hieſiger loco 19,50, fremder Vobes Petroleum in NewYork z do Wipeline artgſeaiee e Ab 23. Viehmärkte.
Le wer er Juli 19,60, per Norember Hafer hieſiger loco 16,00, Siemlich feſt. n an t Berlin, F. Juli. Telegramm). Städtiſcher Centralviehof. Geſtern un
et Manniſeim, 8. Juli. Weizen per Juli 17,50, per November 17.95. Rog- Berlin, 8. Juli. er itus. Mark VBerdraugeabgad 0 C ren Lcrerh ehe
v Juli 18,80, per Norember 16,95. Hafer per Juli 14,28, per November J Liter à 100 Pröc. 10000 Proc. nach Tralles. Gekündigt r de 9 Mk. für 100 Pfd. mit 20 Proz. Tara. Kälberhandel Maltete ſich langſam

e Hamburg, g. Juli. Weizen loco ruhig, holſteiniſcher loco neuer 185 rein Mk. Loco mit Faß 00,0, per dieſen Monat er. w 55-—60 Pf. 2. Qualiät 46 54 Pf. 3. 35 45 Pf. für as P un
bis 198. 9oggen loco ſeſt, wecklenburgiſcher Joco neuer 180—205, ruſſiſcher gündiden drei e VBerbrauchsabgabe. Matt. Gekündigt 30 (000 L.
loco feſt, neuer 190— 193. Hafer ruhig, Gerſte ruhig. 27 m *6,0 Mark, ver dieſen Monat und per JnliAugüſt 56,1 35,9—2 ien, Juli. Weizen per S 8,33 Od., 8,56 Br. per Frühjahr bez. Schtent n c ten ver bez., per September 0 Verlag der Aktiengeſellſchaft Halliſchen Zeitung“ zu Halle. Po3,72 Gd., 8,70 Br. Roggen per Herbſt 7,47 GOd., 7,50 Br., per Fri et ver November Dez 35 3 er „5 bez., per Oktober No. 3 35,2 bez., Veraniwertliche virdakienre: Redakteur Louis Lehmann J. V.Gd. S Br. Hafer per Herbſt 5,80 Gd., 5,83 Br. Mai 1893 6,2.-5363 35 5 za ez., per Dez.-Jan. 35,5--35,2 bez., per April- für Politi Heniheton und den übrigen Invart ausſchließlich des Nach bezeichneten kle

Peſt 8. Juli. Weſzen loco flau, per Herbſt 8,10 Gd., 8,12 Br., per Ror hauſen Zul ded m r Waltver Gebens leben für rokales, Provinzielles Theater undFrühzahr s5 Gd. 851 Vr Haſer ver Herbſt 40 Gdl, 5,42 Br. glegrenm ehe ß t. Frivatnotirnng). Brannkwein 45 Proc. für 100 Muſik. Louis Lehmann ſür den Handele-, Börſen und Inſeratentheil
Paris, S. Juli. (Anſangsbericht.) Weizen träge, per Juli 22,50, per Kilogramm vegl 9 57 W war 80 Mark. Brantwein Proc. für 100 vee ene

Auguſt 22,70, per AuguſtSeptember 23,20, per Rorember„ Februar 23,60. Rog Poſen o 8 Juli ar Spyirit s lo x Sprechſtunden: Redakleur Lehmann von 9 Uhx, Redakteur Dr Gebensgen ruhig, per Juli ſ6,i0, per November Februar 16,60. Faß 70er 36,30 Feſt itus loco ohne Faß (50er) 16,10 do. loco ohne leben 9-1 Uhr. Die Exped an (Jnſeratenannahme u. Geſchäftsangelegenheiten
iſt geöffnet von 7 Uhr Vormittags bis 7 Uhr Abendé die

ceeeeneae]- mv nern beBerliner Börse V. 8. Juli, ung eiſ,-Geid- n. 1880 10004) [1o2, 6od Ausländ. Eiſenbahn Prior. Oblig- f. Umrechnungs-Courf g.Pr do. Gold dente 4 gf. Meining. Hypoth.Pfdbr. 40 191,60 S rechnungs-Courſe-.renßiſche und deutſche Fonds. Serbiſche Rente v. 1884 5 8120 Böhm. Nordbahn Gold 4 101,90 40 Pr.-Pfobr. 4 12 1 Fl. öſterr. 2 Mk. 190 Fl. holländ. 178
Deutſche Reichs Anleihe 4 107,10 do. do. v. 1885 5 80,509, G Dur Bodenbach II. s t v 7 27, 22 Mk. Dollar 4 Mk. 25 Pf. 100 Rudeldo. do. 35 2106,106 do. do. III. Gold 5 03,606 Pomm. Hyp.-B. III. v. E. 4 105,89 520 Mk. 100 Fres. 80 Mk. Lſir. 20 Mk.do. Jnterlwſch. 600 3 DuxPrag Gold 5 1482. k do. V. u. VI. E. 4 ſo ob dPrenß. conſol. Staats Ankei el 4 107,00B Ga Car „Ludwigöb. ar. i 30 G Preuß. Bodener., rückz. 110 5 113,80 Wechſeldo. do. 31 2 100,50B Kaſchau-Oderberg Gol 1 95,90B do. III„ V u. VI, 100 5 107,25BPreuß el w. 1808 4 10 75 Eiſenbahn-Stamm- und Stamm- Oerr- e u r u 92,10 65 9 e Anſerd d 108 139gats 3 344,-345 do. o. von 774 3, mſterdamdo. Kränien Anieer u 2553 PrioritätsActien. dec a Sordn tees e Preuß. Centralbodener Br. do. S 100 ſt 2 v. 3 65- i
Berliner St.-Oblig. abgeſt. (3]29 o Oeſterreich. Nordweſtbahn 5 [95,69 d rückz.100 4 101,266 e London 1 Lſtr. 8 T. 2 20,3 vdo. do. neue 3 Dividende 1890 1891 do. do. Ln. B. 5 19 60 d von 1890 4 103,060 G do. m Lſtr. 3 M. 2 20,346 dBreslauer Stadt-Obligat. 4 1102,*09 AachenMaſtricht 3 31], 65,25 b do. do. Gold s 157,60 Gr 100 3 95,40 G Paris 100 Fres. 8 T. 3 81,00 Glleſche Stadt Anleihe 3 r Altenburg-Zeitz o 191,80 b Oeſterreich. Südbahn 3 182,10 B Brerb Hyp.Br. 120 41 do. 100 Fres. 2 M. 3 580,80Magdeburger StadtAnleihe 92 96,25 Buſchtiehrader Bahn e bet ven do. do. 5 Noi, 560 G Petersburg 100 S. R. 3 W. S 201,2KBeimar. Stadt-Anl. v, 1888 3 9 10 G Dux-Bodenbach t2 12 Reichenberg-Pardub. Gold 5 re 100 4 1102,905 do. 100 S.R. 3 M. 205,55Berliner 5 113,70 Dortmund-Enſchede St.-Pr. 4 113,8003 Ungar. Nordoſtbahn i 5 135,6 Suddeit Vod 100 3295, Wien Oeſt. W. 100 i 8 T. 4 170,3660

d. 41411036 S Carl Ludwigsbayn S 7 do. do. old s 102,7560 eutſche Vodener. 4 102,1053 do. do. 100 Fi. 2 M. 4 iés,

o. 4164,30 otthardbahn 51 I. 7 iKur und Neumärkiſche (2!2 52 e h lankenburg [43 441 101,026 G Große Ruſſ. Staatséb. gar. 3 Jnduſtrielle Geſellſchaften.
do. neue 31597,306 uraSimplon JwangorodDombrowo gar. 29 on 229 Gold-, Silber und PapiergeldLandſch. Central 4 Mecklenb. Südbahn St.-Pr.] 4 22,25 Kursk- Kiew gar. 4 59, O Anholter Maſchi b ende1890189 Cours in Mark.S do. do. u 9 7063 MainzLudwigéhafen 12/3 42 114,806) MoskoRjäſan gar. 4 (90,40B ae. z de Piarienburg-Pilawota un Rjaäſan-Koslow gar. 1 593 Aſcherslebener Kaliwerke 10 10 129,500 Dollars per St.S Ofipreußiſche o 9 do. do. St.-Pr.] 5 5 105,8092 Ruſſ. Südweſtbahnen (gar.) 491,50 Herlin Anh. Maſch. 11 127, h J Ducaten re 17 7Pommerſche 3139760 RNiederſchleſ.-Märk. gar. 44 110,560G Traascaucaſiſche gar. 3 75,60B Berl. Maſch. Schwartzkopſf 16 18 1230,00 Jmperials ver St.z do 4 Oeſterreich. Nerdnſde n s 7 Warſchau Wiener 4 56,50 S uwiver Rapierſabrir 7 Napoleonsd or per St. 56,205Poſenſche, neue 3 102,109 do. dalen 51285 20 „76019 Gotthardbahn V. 5 105,6053 S 3 S 2u rdo. do 3 a 86, i Oeſterreichiſche Staatsbahn Bank, Gieutiger Zucerfabr. r212112 25 J Engliſche Banknoten erſtr.Sia e do. Sudan 25 eher G Bank-, Hypoth. n. Creditb.-Acrtien, Dreppiner Werke 7 5 Lrant Banknoten per 100 Fres. 81,58Saleiſhe, aulandf 3 106 Oſipreußiſche Südbahn Zinſen 3 400 V. I. I auagen. gieicebanr 41.200. Se g r t eſterr. Banknoten er 7232ch. 313 re do. do. St.-pr.j licb,7od, Dividende 1890 1891 alleſche Maſchinenfabrik 35 35 316,500 do. Silbercoup. (Berl. einlösb.) 170,25
o. neue 2 Ruſſ. Staateba s e Anh.Deſſauer Landesbank s 217 136, o ildebrand'ſche Mühlenw. 12 182147,00B Ruſſ. Banknoten per 100 Rb. 201,6565Weſtpreußiſche 32 25. G es per Berliner Handels-Geſ. mine ette, Elbſchifff.Gej ijg ſ60,5do. Südweſtbahn gar. 7 Braunſchw. Hann. Hypoth. zu zu 4 Kördiedorfer ucerſabrit i rS Kur- und Neumärkiſche 4 102,80 Saalbahn 50 22,90 Darmſtädter Bank 106,08 Leopoldshall, chem Fabr 2ij z los L inzi B nz eng e eigen geren lehlc atn Se vent ort mee eipziger Börse v. 8. Iull,z reußiſche 4 162,70 v r Deutſche Genoſſenſch.-Bant 7 6 x Magdeburger BaunbankS Sächſiſche 4 102,90 v Weirar Gera kg o Disconto- Geſellſchaft 118 r Ma debitges Straßenbahn t d f.Schleltſche 2 102,800 Wrradahne Gtgr. v an Dresdner Bank 10 7 e Nordhäuſer Tapetenfabrik 73 7 122,60 g. dw 32

nnd Jri 19 gDraunſchw. 20 Thlr. Looſe, g vether r wer erezithant 9 i u Wort v r hEdly-Mind. Pram n er O geipdder e h e. u e 20 21 245,00 Schuld Vianef. Gewtſg. 3/2 ond Ardmfen R. 3 eutſche Eiſenbahn-Prioritäts- eipſiger 37 e n Zeitzer Maſchinenfabrik 20 20 23 500 v e woAusländiſche Fonds- Obligationen u Der und Hüttengeſellſchaften. 775 485 (cv.) 8Argentiniſche Gold Anleihe 5 [43,75 NachenMaſtricht 4 100,756 Maklerbank in. r Bochum. GOu ſag erte en r do. von 1879 i00 2
do. do. äußere 4 36,10 G Berg. Märk. 111I. A B 317 3 G Mitteldeutſche Creditbank 6 5 99 Conſolidirte Marie 31 217 45 25 2Chilen. Gold- Anleihe 18859 4 75B o. e. 313 9 Nationalbank f. D. 9 6i t Donnersmarckhütte 552 Alte avura ßeiv 191, ei e e e geeeee gtg len en en e le ver unsdo. o. i 4 (97,80 igi odencredit-Ban 7 elſenkiGriechiſche Anleihe v. Aen sa 5 rer e Weeciſcchahn W i z do. Centralbodenc. 6000E 10 ol, z aryener Becgwerte z 23 c Leippiger Den d See r zAtalic niſche 5 Vold diente 4 e Dreei an Warſchanet Bahn s er n s 6 arzer Kiſenwerie cone, do. Credit u. Spärbant 4 124500

ſ n 5 90,7 ſch 9,70 euß. Ban 6 s 3 Pr.er ten en ten e e e e ten ezapierrente 4 r 9 chſiſche Ban 5 nigs i e w. rw. 0 ehrd Holb.kn (Wittend.) Wer Weimarſſche vant conv. i Lau nd rahntte völala W dem Malſert St. di

o 8 25 z 7 24 w rPortugieſiſche Staate Anleihe G Man eadw er h Maz Warser r u 3313234,750 Div. v. 91 90 4 130,00 Vu. en Gold diente 18831 6 63, do. 75, 76 u. 78 conv. 4 (102,606 HypotbekenC ertiſfteate. Riebed, Montan Werte e 19.009 Darrraſſerrl v e n e h

t h e iltn e eee ähces enS c J 0 Ort 12 De Pannover 4 100,50 2 14 75 h eheet ne Be tet e en h ſee es lehateeasd w x 60 G 2, h u e ra o. 90, dde in e on o. i endete u 05 Dertſche Hyp. Br. Berlin 2 St. Pr. 14 9 107,25 GrazKöflacher do. v. 72 8 e
do. e. e i do wer de va discena PragTurnauer do. z 02.00do. Bodencred. i 96,905 o inam er We Kheiniſce n z 99,00 Vetſeer Arhpier 2 anth. e S *3 e 3, P Mrſewit r 78,500nmäniſche Rente r 7 x 2 rlin o 7do. Sleats o. ſund. Tor 50 r 392 do. Grunder. III. do. Lombard 3iqu ertr z Zeitzer Par. u. Solar.Fedr.do. d z. rer 0277 ruch 110 a do. Priveidite. v Div. 90 67, 009c. wert 97,100 Werradadv i o re do. v o. les er Drüſen c. Wien2 Geptiilder nh e J T7GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle (Saole,)


	Hallische Zeitung : Hallischer Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nummer 158.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]






